Der lange erwartete ERSTE BAND unserer 


Deutschen Kunstgeschichte 


liegt nun vor 


588 Seiten Text mit 510 Abbildungen und 8 Farbtafeln, Leinen DM 38,— 


Es ist das besondere Anliegen dieses Bandes, dem Beschauer »den Bau an sich« in seiner unendlichen 
Fülle und Vielgestaltigkeit nahezubringen, zumal in vielen Fällen das Erlebnis einer unmittelbaren 
Anschauung illusorisch wurde. Dieser Vielheit soll andererseits unter allen Umständen auch die 
Möglichkeit zur Vertiefung in’das einzelne vorbehalten bleiben. Daß beide Wege der Betrachtung 


offen sind, dürfte das wesentliche Merkmal der Arbeit des bekannten Dresdener Kunsthistorikers sein. 


Lieferung durch den Buchhandel 


F. BRUCKMANN VERLAG MÜNCHEN 


eee 


Das Bessere ist des Guten Find! |. 


Unser neues DUXOCHROM-NATURFARBEN-KINO-DIAPOSITIV-VERFAHREN 
gibt Ihnen die Möglichkeit, Kinodiapositive herzustellen, die alle Erwartungen weit übertreffen! 
Wir liefern Ihnen entweder das für die Selbstherstellung erforderliche Material 


ODER führen die Anfertigung Ihrer Kinodiapositive in unserem Labor aus. 


Wenden Sie sich an die Hersteller 
JOHANNES HERZOG & CO: Photochemische Fabrik seit 1866: BREMEN-HEMELINGEN 21 
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Zethall-Bütten GRIMM & BLEICHER 


Großbuchbinderei 
Kunstprägeanstalt 


Di ten Bütt ; Grofbetrieb fiir alle 

ie echten Bu PU Buchbindereierzeugnisse 

für alle guten Drucke 
Sonderanfertigung: 

} € 2 # Geprägte Umschläge - Angebotsmappen 

Papierfabrik Zerkall ü / Düren 


Renker & Söhne 


Sammelmappen 


MÜNCHEN 2 
Lothstraße ı + Telefon 62007 


Auslieferungen über den Papiergroßhandel und die 


Papierverarbeitungswerke 


Üielegelo” 


GROSSDRUCKEREI: PACKUNGSWERK POE LE TE Oe 


- Gebr. Gr. 1/1960 


GEBRAUCHSERAPHIKER 


BDG, mit ausgezeichnetemKönnen undkultiviert.Geschmack 


(langjährige Praxis), z.Z. Lehrer an einer Kunstschule, er- — 
strebt Wiederaufnahme der freischaffenden Tätigkeit und 


sucht daher Verbindung mit nur ersten Firmen. 
ns 


Angebote unter W.J. 98522 an die Annoncen-Expedition 
‘CARL GABLER GmbH., München 1, Theatinerstraße 8. 


ANNONGEN- 
EXPEDITION 
CARL GABLER 


GMBH 


An der Meifterfchule für das geftaltende Handwerk 
in Braunfchweig ift zum 1.4.1950 die Stelle eines 


GRAPHIKERS 


(Studienrat) als Lehrer und Leiter der FachFlalfe für 
Schrift (Schriftfchreiben und Schriftgeftaltung) und 
Typographie (Satz und Buchdrug) neu zu befetzen. 
Ylur hervorragende, fünftlerifche Fachkräfte mit 
langjährigen, praftifchen Erfahrungen wollen fic) 


Zentrale und Auslandsabteilung 
Import ausländischer Fachpresse 
Lirek-Werbung Carl Gabler 


München 1, Theatinerstraße 8 
Ruf 1672 


Verlag und Anzeigenverwaltung Carl Gabler 


München 19, Aiblingerstraße 2 


f z x A 1 
set IE ne melden. Die Einftellung erfolgt zunächft im Ange- 


ftellterwerhältnis mit 1jhr. Probezeit (Vergütung 
ent[prechend der Bef. Gr.A2c2) ; eine [pätere Yiber- 
nahme in das Beamtenverbdltnis ift vorgefehen. 


Filialen und Geschäftsstellen 
Augsburg Ilsungstraße 5, Ruf 5722 
Düsseldorf Richthofenstraße 71 

Frankfurt/Main Am Steinweg 9, Ruf 45276 


Bewerbungen mit handgefchriebenem Lebenslauf, 


Hamburg Brandstwiete 2—4, Ruf 323185 
Hannover Einemstraße 2, Ruf 60785 Lichtbild, begl. Jeugnisabfchriften, eigenen Arbeiten 
Leipzig Grimmaische Straße 21/0, Ruf 30604 


und polit. Sragebogen und Entlaftungsgeugnis find 
an die Stadt Braunfchweig (Schulamt) zu richten. 


Mannheim Mhm.-Käfertal-Süd, 
Wachenheimer Straße 55, Ruf 50577 


Nürnberg Königstraße 85/87, Ruf 24639 


Stuttgart Calwerstraße 20, Ruf 94201 —— 
Kempten Klostersteige 17, Ruf 730 
Konstanz Bodanstraße 15, Ruf 699 
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gen, Regensburg, Rosenheim, Bad Tölz, Eichstätt : JOTWEDE m 
o a 
Ww 
3) 
x ja) 
z [o] 
im Ausland 5 z 
Vertretungen und Korrespondenten ay me 
New York, London, Paris, Brüssel, Amsterdam, Stock- < . a 
holm, Oslo, Kopenhagen, Zürich, Basel, Wien, Mai- x Gebt u hate aa a m 
land, Madrid, Lissabon, Athen, Buenos Aires, Rio oO onderantertl gungen a 
de Janeiro, Sao Paulo, Quito, Toronto, Montreal, z DUSSELDORF on 
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CHARLOTTENBURG 9. KASTANIENALLEE 17 


Übernahme von Messe- und Ausstellungs- 
ständen - Schaufensterdekorationen 


wT ) 4 US WERE 


Fordern Sie bitte unseren Prospekt an 


RUF: 977335 


Ly KIS 


WERBEAUFNAHMEN 
SPEZ. FARBENPHOTOGRAPHIE 


MODEAUFNAHMEN 
INDUSTRIEAUFNAHMEN 
U 
a WERBEFILM 


MUNCHEN 2, NYMPHENBURGER STRASSE 86 
EWALD HOINKIS 


STUDIO FUR PHOTOGRAPHIE UND FILM 


Wechegeschenke Wecheheratung 


R.O.SCHORSCH K.G. 
DÜSSELDORF-OBERKASSEL 


Verkaufsgesellschaft für Werbegeschenke der A.W. Faber-Castell 
Vereinigte Altenburg-Stralsunder Spielkarten Ariston GmbH. 
Kalenderfabrik W.Th. Webels » Lederwarenfabriken Mosbach, 


Gruber & Co. und Hch. Becker »Trini-Tiefdruck: Carl Schünemann, 
Bremen + Werbegraphik des Ateliers K.H. Dellbriigge 


. Werbegeschenke Werbeberatung 
R.O.SCHORSCH K.G. Düsseldorf-Oberkassel 


Werbegeaphik des Ateliers KA, Dellbeiigge 


Wirtschaftliche Werbungfür 
Industrie, Handel u. Verkehr 


DurchführungeinzelnerWer- 
beaktionen, Verwaltung von 
Etats 


Anzeigen-Annahme für alle 


Zeitungen und Zeitschriften 
der Welt 


Bild- und Textentwürfe für 
Anzeigen, Plakate, Prospekte, 
Packungen, Diapositive und 
alle sonstigen Werbemittel 


Plakat-, Kino- und Verkehrs- 
werbung, Werbefilme u. Laut- 
werbung, Rundfunkwerbung 


Generalvertretung ausländi- 
scher Verlage 


Importund Vertrieb ausländi- 
scher Fachzeitschriften und 
Fachbücher 


Anzeigenverwaltung von 
Zeitschriften, Zeitungen, Kurs- 
büchern, Katalogen 


ANNONCEN- 
EXPEDITION 
CARL GABLER 
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DIE MEISTGELESENE ZEITUNG 


INDEUTSCHLAND 


der 
durch 


DIE WELT 


der werbenden 
Wirtschaft erschlos- 

sen wird, reicht von 
Dänemarks Grenze bis 
zum Main, von Aachenbis 
zum Harz. Jeden Morgen ist 


DIE WELT 


in diesem Gebiet in vielen 100000 
Haushaltungen. Anzeigen in der 
WELT sprechen zu einem Leserkreis, 
dessen soziale Schichtung weit über dem 
Durchschnitt liegt. 20 Prozent der Leser ver- 
fügen über ein Monatseinkommen von mehr 
als 500 DM. Demgegenüber ist der Prozent- 
satz bei der Gesamtbevölkerung 4 Prozent; 
Fordern Sie den neuen Anz.-Tarif vom Verlag 


DIE WELT 


: founded in 1924, had perforce to be discontinued following an official order issued 


in the autumn of 1944. During thetwenty-four years ofits existence this journal 
had attained a world-wide reputation. And so, when we had but barely recovered 
from the terrors of the past calamitous years and had just begun to form new, 


loose contacts with other countries, urgent requests for the re-issue of Gebrauchs- 


graphik came pouring in from everywhere including countries overseas. Un- 


_ fortunately up to now these hopes testifying such loyal attachment could not be ful- 


filled, due to the hopeless economic conditions in Berlin that made the rebuilding 
of the old, totally demolished publishing-house a sheer impossibility. Moreover, 
a journal like Gebrauchsgraphik stamped from the very outset by quality of the 
firstorder, was entirely dependent on an efficient graphicindustry and a vigorous 
economic life which factors were then entirely lacking in Berlin. Now, at long 
last, these pre-conditions have materialized. Gebrauchsyraphik will be re-issued 
in 1950 by the Munich publisher Max Wittkop on the basis of a friendly arrange- 
ment between the old Berlin publishing house and the Bruckmann Firm in 
Munich. The Graphische Kunstanstalten will assume responsibility for the 


printing of the journal. No change will be made in the international character 


"and trend of Gebrauchsgraphik under its new publishing conditions. On the 


contrary, being essentially acommercialart journal serving trade and industry, 
and the promotion of art in advertising, it will exhibit the same objectivity and 
open-mindedness as in the past when dealing with the important problem of form 
as applied to widely differing spheres of everyday life. Fully aware, moreover, of 
its cultural responsibilities Gebrauchsgraphik will not refrain from criticizing 
mistakes or abuses inimical to culture which, inits opinion, require to be remedied. 
This is notanew program. It is simply a re-statement of thejournal’s traditional 
principles that will certainly secure the approval of its old readers, and, it is 
hoped, will appeal to others who are seriously and actively engaged in promoting 


the commercial art of today. 
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SIKKER HANSEN 


Kopenhagen 


1) 


Museumsplakat + Poster for a museum 


Sicker Hansen ist heute zweifellos eine der markantesten und charaktervollsten Künstlerpersönlichkeite 
Dänemarks. Aus Jütland stammend und von jeher unermüdlich als Zeichner tätig, erlebte er seinen künstlet 
schen Durchbruch und gewann er allgemeine Anerkennung, als er im Jahre 1933 bei einem Plakatwettbewei 
den ersten Preis erhielt und hier durch sein großes Können und seine künstlerische Sicherheit überrascht 


Zeitschriftenumschlag 


ald darauf wurde er an die große dänische Tageszeitung « Politiken » verpflichtet, wo er und der gleichzeitig 
it ihm tätige Zeichner Arne Ungermann durch ihre Zeichnungen für das «Magasinet», die Sonntagsausgabe 
an « Politiken », den Ruhm dieses Blattes begründeten. Durch seine Arbeiten, die er fast wöchentlich in Form von 


telblattern oder Illustrationen für das « Magasinet» beisteuerte, verlieh er diesem Blatte seinen besonderen 


Cover for a magazine 


DANISH FOREIGN OFFICE JOURNAL 


NUMBER 2 1949 
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THE NAVAL AND COMMERCIAL MUSEUM OF 


KRON BORG 
Denmark 


Museumsplakat + Poster for a museum 


Charakter und machte es in ganz Europa bekannt. Sikker Hansen hat in 
den letzten 16 Jahren eine Fülle von Arbeiten geschaffen, wie Buchum- 
schläge, Plakate, Illustrationen oderLithographien. Besondere Erwähnung 
verdienen auch seine großen dekorativen Arbeiten, wie auf der Weltaus- 
stellung in Brüssel 1935 oder die Ausgestaltung des Dänischen Hauses auf 
der Internationalen Pariser Ausstellung 1937 und des Dänischen Pavillons 
auf der Weltausstellung in New York 1939. Sikker Hansen steht heute im 
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Plakat für eine Möbelausstellung » Poster for an exhibition of furniture 


besten Alter von 52 Jahren und ist von einer imponierenden Vitalität und Schöpferkraft. 
Seine Lithographien schmücken Tausende von Wänden in den dänischen Wohnungen 
und zeugen für seine große Popularität und seinen innigen Kontakt mit allen Kreisen 
des dänischen Volkes. Seine besondere künstlerische Domäne ist die Schwarz-Weiß- 
Kunst. Wie die besten französischen Künstler und viele seiner dänischen Kollegen zeich- 
net er seine Arbeiten direkt auf den lithographischen Stein, dem er wie kaum ein ande- 


rer alle künstlerischen und technischen Reize zu entlocken versteht. Doch stehen diesen 


schränkt. Alle Arbeiten Sikker Hansens sind 
einer unbestechlichen Ehrlichkeitund verleugn 
nicht das gesunde Bauernblut in den Adern ihre: 


Schöpfers. Die beiden Hauptthemen seiner Ku 
sind Tiere und Frauen. Nur ein Künstler, der sic 


denTieren innig verbunden fühlt und diese G: 
schöpfe unablässig in der Natur beobachtet hat, 


vermag sie so sicher und wahrhaftig wiederzu- 


geben.Schöne Schöpfungen der Natur sind auch 
seine gesunden Frauen, die er fein empfunden 


und ohne jede laszive Erotik in der ganzen 
Fülle ihres kraftvollen Daseins lebendig zur 

Darstellung bringt. Sikker Hansen ist ein groß- 
DANM A RK S ; artiger Propagandist seines Landes. Wer sict 


in sein künstlerisches Werk vertieft, erhält 
BAR OUNe ZIE FAR Deh R 


are Hae Ae die Menschen, die Tierwelt und in die Groß: 


einen unverfälschten Einblick in die Landschaft 


städte Dänemarks. ERIK STOCKMARR 


Buchumschläge + Book-covers 
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Sikker Hansen is undoubtedly one of Den 
“ mark’s most outstanding and vigorous person- 
alities in the sphere of art. A native of Jut- 
land, he had always been a keen draughtsman 


and in 1933 got his first laurels and universal 
recognition of his great talent and the vigorous 
quality of his work as winner of the first prize 
in a poster competition. Soon afterwards he 
accepted an engagement to work for the big 
Danish daily « Politiken », when he and a fello 

artist, Arne Ungermann, executed drawings for 
the « Magasinet », the Sunday edition of « Polit: 


iken», and established this paper’s fam 
Through his weekly contributions to the «Mag- 


DANMARKS 


asinet» in the form of title-pages or illustra: 


BR 0 N®Z: bo ASL epee tions, Sikker Hansen gave this paper its ow 


particular character, and made it famou 
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n ‚and the Danish Pavillon « at the necator Exhibition held in New York in in 9. Sik er Ha 
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Ber: of alle in Danish houses, testifying to his Piet cod Papa and A contact t with all Me HR: 
Vee es 
Danish society. Sikker Hansen is first and foremost a black and white artist. Like the best French artists and. eR ge 
any Danish lithographers, he draws straight on the lithographic stone, and few can emulate his skill in entic- ye mee 
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Reiseplakat + Poster for tourism re 
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Plakat für einen Tierpark + Poster for a Zoo 


ing from it such charming artistic and technical effects. The artist’s work in colours is hardly less outstanding, but 
here, he generally confines himself to a few finely differentiated shades of colour. Sikker Hansen’s work is 
marked by utter sincerity, and does not deny the healthy peasant blood that flows in the artist’s veins. His main 
themes are animals and women. Only an artist with a real fondness for animals, and one, moreover, who has 
observed them constantly and closely amid nature itself could portray them so faithfully. His robust women too, 
are beautiful creations of nature, and his portrayal of them, devoid of lascivious erotic, shows them in the fullnei 
of their healthy zest for life. Sikker Hansen is a wonderful propagandist for his country. Anyone studying his 
work with care will gain a true impression of the countryside, the people, animals and cities of Denmark. 


Translated by Flora Salmond-Volkma 
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Farbige Lithographien + Coloured lithographs 


ACARICIE 


SCHWEIZ -SWITZERLAND 


Wenn heute die Schweizer Plakatkunst auf Grund ihres hohen Standards überall in der Welt mit Recht unge- 
teilte Anerkennung findet, so verdankt sie dieses Ansehen — ohne hier etwa die Leistungen mittlerer Begabun- 
gen unterbewerten zu wollen — doch in erster Linie den hervorragenden Arbeiten eines begrenzten Kreises von 
starken und eigenwilligen Künstlerpersönlichkeiten. In erster Linie ist hier Alois Carigiet zu nennen, dem in der 
Schweiz etwa die gleiche führende Stellung zukommt, wie sie in der französischen Plakatkunst ein Cassandre 


einnimmt. Um so seltsamer will es anmuten, daß auch dieser um das Schweizer Plakatschaffen so hochverdiente 
Künstler in den Kreisen seiner Auftraggeber ernsthaften Widerständen begegnen mußte. Denn bei den hier ge- 
zeigten Arbeiten, die uns der Künstler entgegenkommenderweise für eine Veröffentlichung freigab, handelt es 
sich um vier abgelehnte Entwürfe für das bekannte Bekleidungshaus PKZ in Zürich. Wir kennen die Gründe 
dieser Ablehnung nicht und stellen nur fest, daß sich diese Entwürfe in ihrer künstlerischen Haltung nicht von 
jenen eindrucksvollen Plakaten für das gleiche Haus unterscheiden, die in früheren Jahrgängen dieser Zeitschrift 
veröffentlicht wurden. Aber diese Ablehnung einer sehr wohlüberlegten künstlerischen Arbeit erscheint uns 
doch als ein ebenso bedauerliches wie verdächtiges Symptom einer auch andernorts zu beobachtenden Nei- 
gung zur Nivellierung, und wir wollen nur hoffen, daß dieser besonders krasse Fall nicht etwa weiter Schule 
machen wird. EBERHARD HOLSCHER 


12 


Bi: Koi ne first mention fos His position as a leading Swiss poster nS may sir com- 


red with that of a Cassandre in French poster art. In view of this fact it is almost incredible that this artist who 


is done so much for Swiss poster art should meet with serious opposition on the part of those who engaged his 
rvices. For the examples of his work reproduced in these pages by his kind permission are four rejected 
signs for PKZ, the well-known firm of clothiers in Zürich. We are not acquainted with the reasons for the 
ection of these designs. We are, however, safe in asserting that, as far as their artistic character is concerned, 
ey are in no way inferior to the striking posters executed some years ago for the same establishment and pu- 
ished in earlier issues of this journal. The rejection of such carefully thought-out designs of high artistic merit 
a regrettable as well as a suspicious symptom of a certain levelling tendency also observable elsewhere, and 
> can only hope that this particularly flagrant case will not be of frequent occurrence. 


Translated by Flora Salmond-Volkmann 
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EIN KIND, 
PREISTRAGER 
EINES 

PLAKATWETTBEWERBES 


D 


A CHILD, Be 
WINNER | ; 
IN A es 
POSTER COMPETITION 


SDYRUP& CO. ice 


KOBENHAVN x 


Der dänische Reklameverein in Kopenhagen hatte aus Anlaß seines 25jährigen Jubiläums einen Plakatwettbewerb ver 
anstaltet, an dem sich zahlreiche namhafte Künstler beteiligten und in dessen Jury auch künstlerische Fachkräfte, wie bei 
spielsweise der bekannte Graphiker Arne Ungermann, vertreten waren. Kein Zweifel also, daß diese Ausschreibung sach 
gerecht durchgeführt wurde. Um so größer war die Überraschung, als man feststellte, daß der Träger des ersten Preise 
in Höhe von tausend Kronen ein achtjähriger Knabe namens Ole Stockmarr war, dessen amüsante, naive und sehr farben: 
frohe Arbeit — die ja leider in einfarbiger Wiedergabe nicht voll zur Geltung kommt — den einmütigen Beifall der Preis 
richter fand. Es handelt sich hier natürlich um einen Sonderfall, der hoffentlich schon im Interesse aller Gebrauchsgraphikel 
keine Wiederholung finden wird. Man kann aber diesen Erfolg schon eher verstehen, wenn man weiß, daß dieser begabte 
jugendliche Preisträger den bekannten dänischen Zeichner Erik Stockmarr zum Vater hat. EBERHARD HOLSCHE 


any Danish Advertising Association recently arranged a poster competition to commemorate its 25th jubilee. Many pro 
minent artists entered as competitors, and art experts, including Arne Ungermann, the well-known graphic artist, formet 
the jury. This was sufficient guarantee that the competition would be efficiently conducted. Considerable surprise wa; 
therefore caused by the announcement that the winner of the first prize of 1000 kronen was Ole Stockmarr, an eight 
year-old boy, whose amusing, naive and highly colourful work had won the unanimous approval of the jury. Unfortunately 
as the reproduction is not coloured it does not do full justice to the poster. This is, of course, = an exceptional ca 
and, it is hoped will not recur. One can, however, more easily understand the youthful winner’s success on learning tha 
his father is Erik Stockmarr, the well-known Danish graphic artist. Translated by Flora Salmond-Volkma: 
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ABWANDLUNGEN UND ANWENDUNGEN EINER VERLAGSMARKE 


VARYING FORMS AND USES OF A PUBLISHER’S MARK 


Mit einer Marke, mag sie nun als Verlagssignet, 
als Firmenzeichen oder in einer anderen Form 
in Erscheinung treten, verbindet man heute 
durchweg die Vorstellung eines festgeprägten 
und endgültig durchgeformten graphischen Ge- 
»bildes. Insonderheit in den Kreisen der Wer- 
bung ist man allgemein der Auffassung, daß die 
werbendeKraft einer Marke gerade auf derEin- 
maligkeit und Unveränderlichkeit ihrer Formge- 
bung beruhe. Daß dem nicht immer so war, be- 
weist schon ein Rückblick in die Vergangenheit, 
wenn sich beispielsweise ein so rühriger und be- 
rühmter Drucker wie Sigmund Feierabend in 
Frankfurt a. Main von seinem Verlagssignet mit 
der trompeteblasenden Fama nicht weniger als 
fünfunddreißig Varianten durch einen Jost Am- 
man entwerfen ließ. Doch dieser Brauch geriet 
in Vergessenheit, und die Marke als ein unver- 
änderliches Gebilde beherrscht heute auf allen 
ihren Anwendungsgebieten das Feld. So ist es 
denn geradezu eine revolutionäre Tat, wenn 
Hermann Leins bei der Neugestaltung seines 
Rainer-Wunderlich-Verlages im Jahre1945 seine 
Aufbauarbeit mit der Schaffung einer variations- 
fähigen und vielseitig verwendbaren Marken- 
form begann. Er fand hierbei in Walter Brudi, 
der heute als Leiter der Klasse für Buchgraphik 
und Typographie an der Staatlichen Akademie 
zu Stuttgart wirkt, einen verständnisvollen Mit- 


jrauchsgraphik 


A mark, whether it be a publisher’s imprint, a 
firm’s trade mark or some other device, invar- 
iably conjures up the picture of some firmly 
established graphic composition of a perma- 
nent character. In the advertising world in parti- 
cular, it is universally believed that the advertis- 
ing effectiveness of such a mark depends upon 
the unchangeableness of a specially selected 
design, the only one of its kind. This was not 
always the case as a glance into the past will 
show. There was, for instance, Sigmund Feier- 
abend, an enterprising and famous printer in 
Frankfort-on-Main, who commissioned Jost Am- 
man to design no fewer than thirty-five variants 
of his imprint depicting Fama blowing a trumpet. 
This custom, however, fell into disuse, and the 
mark today prevails as an unchanging device 
wherever it is used. Thus it was almost a revolu- 
tionary act on the part of Hermann Leins when 
in reorganizing in 1945 the Rainer Wunderlich 
Publishing House of which he is the head, he 
conceived the plan of acquiring a new publi- 
sher’s mark of a variable character and adapt- 
able for many purposes. He found a congenial 
collaborator in the person of Walter Brudi, 
director of studies in the Book Graphic and 
Typography Sections of the State Academy in 
Stuttgart. This artist had the extremely difficult 
task of designing the new publisher’s mark and 


Abwandlungen der Verlagsmarke des Verlages Rainer Wunderlich 


Varying forms of the publisher's mark of the Rainer Wunderlich Publishing House 
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Tübingen und Stuy ot 


Plakat + Poster 


arbeiter, dessen überaus diffizile Aufgabe es 
war, die neue Marke so zu gestalten, daß sie für 
alle nur denkbaren Anwendungsmöglichkeiten 
werblicher oder buchgewerblicher Art, wie In- 
serate, Plakate, Prospekte, Formulare, Briefaus- 
stattungen, Buchtitel, Vorsatzpapiere, Schilde- 
reien und andere Aufgaben verwendbar sei. 
Was Brudi zu Beginn seiner Arbeit vorfand, war 
eine früher von Wilhelm Deffke in Form eines 
Rades gestaltete Marke. Nach monatelangen 
Vorarbeiten und vielerlei Vorversuchen, von 
denen wir hier eine Reihe von Beispielen zei- 
gen, gelang es ihm dann durch eine geschickte 
Kombination des Rades mit drei Sternen eine 
Verlagsmarke in Wappenform von hoher Sym- 
bolkraft zu schaffen.Diese zwarvielseitigwand- 
lungsfähige, aber doch nie zu verwechselnde 
neue Marke, mag sie nun ihrer jeweiligen Ver- 
wendung entsprechen, bald mehr Stempel- 
charakter haben oder mehr als reines Ornament 
wirken, läßt sich ohne jeden störenden Stilbruch 
den graphischen oder den typographischen 
Formelementen ihrer Umgebung harmonisch 
eingliedern. Es handelt sich hier also um die ge- 
lungene Wiederbelebung eines völlig vergesse- 


of making it adaptable for every imaginable 
form of publicity, including advertising, book 
advertising, newspaper advertisements, posters, 
prospectuses, forms, notepaper, book-titles, pic- 
torial productions and fly-leaves. On starting 
his work Walter Brudi found at his disposal the 
old publisher’s mark with the device of a wheel, 
once designed by Wilhelm Deffke. After months 
of preparatory work and the production of trial 
designs, a number of which are reproduced in 
this issue, Walter Brudi, by skilfully combining 
the wheel with three stars, finally succeeded in 
producing a publisher’s mark designed as a 
coat-of-arms with striking symbolical effect. 
Although this new publisher’s mark has many 
variants, it is nevertheless unmistakable, no mat- 
ter whether it be used as a stamp or as some- 
thing purely ornamental. It harmonizes perfectly 
with graphic or typographic forms among which 
it is set without any violation of style. This is in- 
deed a case of the successful revival of a prin- 
ciple of the publisher’s mark that had long since 
fallen into oblivion. And this successful achieve- 
ment is entirely due to a sensible publisher giv- 
ing a responsible graphic artist a free hand in 
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nen Markenprinzips, die nur gelingen konnte, 
weil ein verständnisvoller Verleger einem ver- 
antwortungsbewußten Graphiker volle künstle- 
rische Freiheit ließ und ihm die graphische und 
typographische Durchgestaltung sowie die 
drucktechnische Betreuung aller seiner Verlags- 
erzeugnisse oder werblichen Kundgebungen 
von der ersten Planung an bis zur letzten Aus- 
führung anvertraute. Das ebenso natürliche wie 
glückliche Ergebnis dieses Einvernehmens ist der 
hohe künstlerische Standard des Rainer-Wun- 
derlich-Verlages. 


Br, 


the execution of his task. He has also made him 
responsible, from start to finish, for the graphic 
and typographic work of the firm, and for the 
printing of its productions. The publicity section 
is also in Walter Brudi’s hands. The result of this 
complete understanding is the high artistic 
standard of the Rainer Wunderlich Publishing 
House. 


EBERHARD HOLSCHER Translated by Flora Salmond-Volkmann 
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Buchumschlag +» Book-cover 


> Jini Ol, 
Arbeiten von Will H. Haerlin - Works by Will H. Haerlin 


ie Wandflächen eines Barraumes auszumalen, ist kein alltäglicher Auftrag für einen ernsthaften Künstler, aber ge- 
le deshalb ist die Lösung dieser Aufgabe durch den Hamburger Maler W.H. Haerlin ganz außergewöhnlich und 
‘dient besondere Beachtung. Die sechs halbrunden Nischen einer Tanzbar und die dem Bartisch gegenüberliegende 
and schmücken sehr dekorative figürliche Motive, deren eigenartiger Reiz sowohl durch die Komposition wie durch 
: Technik der Ausführung erzielt wurde. Eine besondere Schwierigkeit bestand darin, die Wandmalereien sowohl 
s größter Nähe wie auf weitere Entfernung einen optischen Reiz bieten zu lassen. Daher hat Haerlin die Farben in der 
rm eines ganz exakten Gespinstes aufgetragen, jeden Farbstrich vom nächsten getrennt stehen gelassen, so daß 
f dem samtenen Grauton der Wände durch die kunstvolle Verwebung der « Farbfäden » eine brokatartigeWirkung 
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von großer Kostbarkeii entsteht. Das durchlaufende Motiv 
der hochfarbigen Stoffdraperien bringt den Raum zusam- 
men; dabei ist durch Variation der Musterung jegliche 
Langeweile vermieden. Bei der Gewagtheit der Motive 
wurde durch die künstlerische Formgebung alle Schlüpf- 
rigkeit vermieden, und dennoch erhielt der Raum den 
prickelnden Reiz, den seine Bestimmung erfordert. 

Eine ähnliche Art der Bemalung hat Haerlin schon einmal 
auf den Schrankflächen eines Damenzimmers verwandt. 
In beiden Fällen wurde die Zeichnung nicht mit dem Pin- 
sel gemalt, sondern — einmal in die Ölfarbe und hier in 
den Putz der Wände — fadenfein erst ganz zuletzt in das 
Gespinst der Farben eingeschnitten. Die Leuchtkraft des 
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so erzielten spannungsreichen Striches läßt alles danebe 


verwandte Weiß als zartes Grau erscheinen. Die eigen 
artige Verbindung von freier graphischer Linie mit der 
Exaktheit einer textilen Musterzeichnung ist so einheitlich 
durchgeführt, daß man von einer wirklich neuen Lösung 
einer solchen Aufgabe sprechen kann, da sich Haerlin 
gleichweit von jedem Historismus wie Pseudoillusionis 
mus ferngehalten hat. Um aus stärksten Farben einen s¢ 
duftigen Reiz zu erzielen, bedurfte es allerdings nebe 
der Sicherheit in der Zeichnung eines vollendeten Ge 
schmacks und der Gabe des Esprit, über die beide der 
Maler W.H. Haerlin verfügt. 

PETER WILHELM MEISTE 


is not an everyday job for a serious artist to execute 


yral paintings for a bar. However, W.H.Haerlin, a Ham- 
rg painter, has done this to perfection, and deserves 
ecial mention. The six semi-circular niches of a dance 
ir and the wall opposite the counter are decorated with 
jure motifs whose distinctive charm is due both to the 
position and the technique used. One great difficulty 
cing the painter was how to create a pleasing optical 
fect in close proximity to, as well as at some distance 
om the mural paintings. Haerlin succeeded in doing so 
/ applying his colours in such a way as to produce the 
1pression of woven tissue executed with great exactit- 
Je, each stroke of the brush being distinct from the 


others. The result was a brocade-like effect of costly 
appearance on the velvety grey of the walls due to the 
ingenious weaving of «colour threads». The motif that 
runs through these high-coloured draperies makes the 
room a harmonious whole; variety in the decorative 
design, however, prevents monotony. Venturesome as 
the motifs are, nevertheless, the artistic composition of 
the whole excludes any suggestion of indecency. All the 
same, the bar has a certain stimulating charm in keeping 
with its purpose. W. H. Haerlin once used a similar design 
when painting the surfaces of a cupboard in a boudoir. 
In both cases the drawing was not done with the brush, 
but quite at the finish—once in the oil colour and then 
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in the plaster of the walls—it was engraved as thin as a thread upon 
the web of colours. The luminosity of the strokes causes the white 
applied around them to appear a delicate grey. The original comb- 
ination of free graphic line and the exactitude of the textile pattern 
has been so harmoniously executed that one may well speak in 


terms of a really new solution of such a task, and Haerlin has 


avoided everything savouring of «historism» and «pseudo-illusio- 
nism». Only an artist endowed with impeccable taste and esprit in 
addition to boldness of touch could have produced such captivating, 


airy effects from strong colours. Translated by Flora Salmond-Volkmann 
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wirbt 


ür das Rote Kreuz 


Di die Vielzahl der Plakate, die im Dienste 


25 Roten Kreuzes überall in der Welt entstanden sind und die ungleichwertig in ihrer Formung und Haltung oft 
ark voneinander abweichen, geben wir hier einen Querschnitt. Sie geben Aufschluß über die vielfältigen Be- 
ühungen des Auslandes um diese völkerverbindende Organisation und vermitteln dem Betrachter sowohl in 
instlerischer wie in werblicher Hinsicht sehr interessante und aufschlußreiche Vergleichsmöglichkeiten. 


> ausgestreckte Hand der Krankenschwester charakterisiert die Aufgabe, 
» sich das kanadische Volk gestellt hat, das, selbst von Kriegseinwir- 
ngen verschont,.die Not anderer, weniger glücklicher Völker lindern will. 
e Canadian people, themselves untouched by the ravages of war, have 
dertaken the task of alleviating the sufferings of other less fortunate 
tions. The nurse’s outstretched hand is symbolical of this work of theirs. 


CANADA 


Das Plakat zeigt die Verbindung zweier wesensverwandter Begriffe: 
des Symboles der Friedenstaube und des Roten Kreuzes, das in 
strenger Symmetrie über den Bergen Norwegens schwebt. 

The poster shows the combination ot two essentially kindred ideas: 
the symbol of the dove with the olive-branch and the Red Cross 
hovering, strictly symmetrical, high above Norway’s mountains. 


NORWEGEN + NORWAY 
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Bemerkenswert knapp und schlagkräftig ist die 


Textformulierung des amerikanischen Plakates. Die 
Schwester, deren ausgestreckte Rechte das «Join» 
(Werdet Mitglied) unterstreichen soll, mutet ein 
wenig modisch an. Das Weiß der Schwestern- 
tracht und das Rot des Kreuzes sind die farblichen 
Hauptakzente. Der in mattem Blau gehaltene Hin- 
tergrund, der Katastrophennot und Armut illu- 
striert, tritt dagegen ein wenig zurück. 


USA 


Remarkably terse and effective is the slogan of 
the American poster. The nurse whose outstrech- 
ed right hand directs attention to «Join» is 
slightly suggestive of a fashion-plate. Colour 
effects are accentuated in the withe of the uni- 
form and the red of the cross. Less conspicuous, 
on the other hand, is the dull blue background 
depicting the misery and poverty following 
signal disasters. 


Gebrauchsgraphik 


SPANIEN - SPAIN 


Das spanische Plakat ist unbeschriftet, aber 
in seiner Idee von einer solchen suggestiven 
Kraft und Eindringlichkeit, daß alle Worte 
überflüssig sind. Es zeigt die Erdkugel auf 
einem schräg gespannten Seile durch den 
Weltenraum rollen; vor dem Absturz sichert 
sie aber die Rote-Kreuz-Fahne, die darunter 


wie ein Sprungtuch aufgespannt ist. 


The Spanish poster has no slogan bur 


it is in itself so powerfully suggestive 
and convincing as to render words su- 
perfluous. It depicts the globe rolling 
through the cosmos on a slanting tight- 
rope, the Red Cross flag stretched out 
beneath it like a life-saving sheet. 
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JUGOSLAWIEN + YUGO-SLAVIA 


SCHWEDEN : SWEDEN 


SVENSKA 
RODA KORSET 


In sparsamer, aber überzeugender Weise hat das 
jugoslawische Plakat die Hilfeleistung der Schwe- 
ster zum Symbol erhoben. Der kraftlos auf die 
Brust sinkende Kopf des Mannes bringt Krank- 
heit, Schmerz oder Leiden zum Ausdruck. Durch 
die klare Absetzung des illustrativen figürlichen 
Teiles von dem Schriftrahmen bleibt die plaka- 
tive Wirkung erhalten. 


Sparing of detail but convincing in its appeal 
is Yugo-Slavia’s poster with its symbol of a nurse 
rendering aid. The drooping head of the man 
expresses sickness, pain or suffering. By keeping 
the actual picture distinct from the catch-lines, 
serving asa frame, the effective character of a poster 
has been preserved. 


Wie eine Sonne, deren Strahlen die Landesfahne 
und die Fahne des Roten Kreuzes treffen, läßt 
das Schwedische Rote Kreuz ein rotes Kreuz am 
Himmel aufgehen, eine Bildidee, die graphisch 
nicht ganz vollgültig gelöst ist. 


The Swedish Red Cross has here depicted a red 
cross rising in the sky like a sun whose rays 
illuminate the national ensign and Red. Cross 
flag. Viewed from the angle of graphic art, the 
solution of this pictorial idea is not completely 
satisfactory. 


Durch einen dunkelblauen Weltenraum fällt ein 
vom roten Kreuze ausgehender Lichtstreifen auf 
den Erdball. Die betonte Diagonale, welche die 
beiden Hauptelemente verbindet, ergibt eine 
starke Plakatwirkung. 


A bright ray emitted from a red cross pierces 
dark-blue space and sheds its light upon the 
terrestrial globe. The diagonal uniting the two 
main elements makes this poster highly effective. 


Die Friedenstaube fliegt aus einem frei ange- 
legten, tirkisblauen Farbfleck hinaus zum roten 
Kreuz. Farbliche Frische und klare Symbolik 
zeichnen dieses Plakat aus. 


The dove with the olive-branch flies from a spot 
painted a turquoise-blue towards the red cross. 
This poster is conspicuous for the freshness of 
its colouring and clearly defined symbols. 
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CROIX ROUGE DE. BELGIQUE 


BELGIEN - BELGIUM 


RUMÄNIEN - ROUMANIA 
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Das Schweizer Plakat zeigt das hohe Niveau 
der dortigen Gebrauchsgraphik. Aus der schwar- 
zen Umhüllung des Kopfes schauen uns die 
ernsten Augen des Kindes mahnend und for- 
dernd an. Der matt kupferfarbene Hintergrund 
und der scheinbar flüchtig hingeschriebene Satz 
treten farbig zurück und stehen im Gegensatz 
zu dem leuchtenden Rot auf der Karte, die das 
Kind um den Hals trägt. 


SCHWEIZ - SWITZERLAND 


The Swiss poster shows the high level of 


commercial art in Switzerland. From a face 
framed in a black hood the child's serious 
eyes gaze at us entreatingly. The gleaming 
red on the card hung round the child's neck 
stands out in vivid contrast to the dull cop- 
per-coloured background and the apparent- 
ly hastily written sentence. 


HOLLAND 
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Der Weckruf des Hahnes mahnt den Schlä- 
fer, daß es Zeit ist, aufzustehen. Dieser Ge- 
danke ist dem Plakate des holländischen 
Roten Kreuzes zugrundegelegt: ein Weckruf, 
eine Mahnung, die Arbeit des Roten Kreu- 


zes zu unterstützen. 


The cock's crow reminds the sleeper that it 
is time to rise. Holland's Red Cross has 
adopted this idea for its poster: a call to 
awake, a reminder to support the work of 


the Red Cross. 
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Countries’ 
Red Cross Campaign 


Ze re 


V Ve publish a cross-section of the enormous 


number of posters that have originated throughout the world in the service of the Red Cross, and which are 
often widely divergent in the quality of their form and harmony of composition. They are a source of inform- 


ation on the manifold efforts of other countries to promote the work of this organization that forms a link bet- 
ween the nations of the world. In addition, these posters are a most interesting and highly revealing means of 
comparison from the angle of both art and publicity. 


Auch das vom Kriegsgeschehen nicht unmittelbar berührte türkische 
Volk hat sich charitative Aufgaben gestellt, die von der Kranken- 
schwester mit dem Halbmonde an der Haube erfüllt werden sollen. 


The Turkish people although not directly affected by the events of 
the war have, nevertheless, pledged themselves to works of charity 
to be carried out by the nurse wearing the crescent on her cap. 


TÜRKEI - TURKEY 
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Wenn die Darstellung der Krankenschwester, die auf ein Kranken- 
lager herabzuschauen scheint, auch nicht ganz glücklich gelöst ist, 
so hat die intensive Verbindung vom Blickpunkt, dem roten Kreuz, | 
zu der Schrift doch eine gewisse Plakatwirkung. 

The portrayal of a Red Cross nurse, who is apparently looking down 
at a sickbed, has not been very happily solved. However, the poster 
is effective to a certain extent due to the linking up of the focal 
point. the red’cross, with the lettering of the slogan. 


FRANKREICH - FRANCE 
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mer OTENTITEL ™ 
Pe NEW TITLES OF MUSICAL WORKS ae 


Hemer Cgh 


OA B RAKAS 


Farben: 


Dunkelviolett und Schwarz 


Colours: 


Dark violet and black B. SCHOTT’S SUHNE MAINZ 


D. Notentitel, schon seit langem 


ein sehr stiefmütterlich behandeltes Gebiet der angewandten Graphik, kann auf eine sehr alte und ruhmreiche 
Tradition zurückblicken. Seine Anfänge reichen in das frühe 16. Jahrhundert zurück, und unter den Schöpfern 
dieser ersten Titel, die sich freilich noch nicht von den Buchtiteln ihrer Zeit unterscheiden und alle typischen Stil- 
merkmale der Renaissance zeigen, finden wir schon so bedeutende Künstler wie einen Tobias Stimmer oder Jost 
Amman. Unter dem Barock beginnt dann der bisher ausschließlich als Darstellungsmittel verwandte Holzschnitt 
dem ständig vordringenden Kupferstich zu weichen, und die Titel nehmen eine dem ganzen Charakter dieser 
Stilperiode entsprechende dekorativ-pathetische Haltung an. Die eigentliche Entwicklung zum typischen Noten- 
titel setzt aber erst unter dem Rokoko ein, das sich mit größerer Liebe einer intimeren Durchgestaltung seiner 
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EDITION SCHOTT 
3980 


graphischen Erzeugnisse annimmt. So ist es denn auch 
kein Zufall, daß zu einer Zeit, in der speziell die fran- 
zösische Buchkunst einen Höhepunkt erreicht, auch 
eine Fülle bemerkenswerter Notentitel entsteht, von 
deren Schöpfern Meister wie Fragonard oder Lancret 
zu nennen sind. Diese Entwicklung, die auch im übri- 
gen Europa zu ähnlichen Ergebnissen führt, setzt sich 
unter dem Klassizismus fort und findet dann ihre letzte 
Steigerung durch die Erfindung der Lithographie. Auch 
hier wieder ist es Frankreich, das sich dieses neuen und 
reichere künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten bieten- 
den Verfahrens besonders annimmt, und es sind vor- 
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Farben : Schwarz und Rot 


Colours: Black and red 


nehmlich die Romantiker, die von nun an in unablässi- 
ger Folge sowohl für künstlerisch wertvolle wie für 
populäre Musikwerke eine Fülle von einfallsreichen 
und graphisch reizvollen Notentiteln schaffen. Zur 
gleichen Zeit sind in Deutschland, das hier keine so 
glänzenden Ergebnisse aufzuweisen hat, immerhin so 
tüchtige Kräfte wie ein Schnorr von Carolsfeld, Moritz 
von Schwind und ein wenig später ein Theodor Hose- 
mann auf diesem Sondergebiete tätig, und selbst ein 
Menzel hat nicht nur in seiner Jugend, sondern sogar 
später, als er schon ein anerkannter Künstler war, No- 
tentitel geschaffen. Daß hier schließlich um die Jahr- 


Farben : Schwarz und olivgrün 


Colours: Black and olivegreen 


hundertwende beim Neubeginn der deutschen Ge- 
brauchsgraphik wieder zahlreiche namhafte Künstler 
erfolgreich am Werke waren, ist bekannt und bedarf 
kaum noch eines besonderen Hinweises. Seitdem aber 
ist es hier wieder bedenklich still geworden. Die Ver- 
leger musikalischer Werke scheinen uninteressiert zu 
sein, und die meist knalligen Titel der musikalischen 
Tagesware und Schlager stehen außerhalb jeder Dis- 
‚kussion, obwohl man auch sie anständig gestalten 
‚könnte. Um so erfreulicher mutet es an, daß der Ver- 
lag Schott in Mainz gerade in diesen letzten Jahren 
einen so tüchtigen Künstler wie Georg Trump mit der 


B. SCHOTT’S SUHNE MAINZ 


graphischen Durchgestaltung einiger seiner Verlags- 
erzeugnisse betraut hat, von denen wir hier Proben 
zeigen. Diese Arbeiten lassen erkennen, daß es nur 
des disziplinierten Einsatzes graphischer oder auch 
ganz einfacher typographischer Mittel bedarf, um 
einem Notentitel eine angemessene, charaktervolle 
und künstlerisch einwandfreie Haltung zu verleihen. 
Es wäre zu wünschen und erfreulich, wenn dieses rich- 
tungweisende Beispiel Schule machen und auch andere 
Verleger veranlassen würde, sich dieses so arg dar- 
niederliegenden Sondergebietes graphischen Schaf- 
fens künftig wieder in stärkerem Maße anzunehmen. 

EBERHARD HOLSCHER 


4] 


EDITION SCHOTT. 


long-neglected branch of applied graphic art is 
that concerned with titles for musical works. It can boast, 
however, of an old and glorious tradition that took its 
beginnings in the early 16th century. Outstanding ar- 
tists like Tobias Stimmer or Jost Amman are to be 
found among the creators of these early titles that in 
nowise differed from the booktitles of that day and 
displayed all the typical characteristics of the Renaiss- 
ance style. In the baroque period, however, the wood- 
cut, hitherto the only medium used for this work, was 
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Farben: Schwarz und Rot 


Colours: Black and red 


gradually ousted by the steady advance of the copper- 
engraving. Titles reflecting the stylistic tendencies of 
this period were correspondingly decorative and senti- 
mental. The development proper into typical titles of 
musical works did not actually begin until the rococo 
period when much more loving care and thought were 
expended on the finer, more subtle execution of the 
products of graphic art. It is, therefore, no mere coin- 
cidence that during this period when French book art 
had attained its florescence, remarkable titles of musi- 
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Farben: Braunschwarz und Rot 


Colours: Brownblack and red 


cal works were produced in abundance by masters of 
their craft, to mention only Fragonard or Lancret. This 
development that led to similar results in other Euro- 


pean countries continued on into the Age of Classi- 


cism, finally reaching its last stage in the invention of 
lithography. Here again, it was France that sponsored 


the new process which offered artists richer mediums 


of expression. The Romanticists in particular produced 
a steady flow of titles of musical works, charming 
examples of graphic art and abounding in original 
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ideas. Similar contemporary work in Germany pro- 
duced less brilliant results although talented artists like 
Schnorr von Carolsfeld, Moritz von Schwind and, 
somewhat later, Theodor Hosemann were engaged in 
this special branch of art. Even Menzel himself in his 
youth and in later years when he had already won 
renown as a great artist designed titles of musical 
works. It is hardly necessary to draw attention to the 
well-known fact that at the turn of the century with the 
new startof German commercial art numbers of emin- 


DER MELOSVERLAG MAINZ. 


ent artists excelled in the designing of titles of musical 


works. Since then, however, suspiciously little has been 
heard about that field of activity. Apparently publish- 
ers of musical works are not sufficiently interested. As 
for the generally shrieking titles of musical hits and 
such-like productions whose vogue is transient, they 
are beyond the pale of discussion. But even these titles 
could be decently designed. All the more welcome is 
the fact that Schott, Music Publishers in Mainz, have 
for the past few years made a very able graphic artist, 


Farben : Schwarz und Blau 


Colours: Black and blue 


Georg Trump, responsible for the designs of some of 
their music publications. A few examples of his works 
are shown here. They prove that a skilful use of gra- 
phic or even quite simple typographic media is all that 
is needed to give the titles of musical works a charac- 
ter both appropriate and strictly artistic. It is highly 
desirable that the new trend be universally accepted 
and so encourage other publishers to pay more attent- 
ion in future to this much neglected branch of graphic 
art. | Translated by Flora Salmond-Volkmann 
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Sechsfarben-Holzstich nach einem Aquarell » Six-colour wood-engraving after an aquarelle 


DER HOLZSCHNEIDER WILLI SEIDL 


Stiche nach Arbeiten von Walter Brudi . Engravings after works by Walter Brudi 


Graphiker, welche die Technik des Holzstichs beherr- 
schen und schöpferisch auswerten, gibt es heute in 
allen Ländern. Vertreter der reinen Xylographie, also 
des Reproduktionsholzschnittes, gehören indes zu den 
seltenen Ausnahmeerscheinungen. Sie kämpfen gleich- 
sam auf einem verlorenen Posten und sind die Opfer 
jener ständig fortschreitenden Entwicklung der moder- 
nen Reproduktionsverfahren, die ihnen jede Daseins- 
berechtigung abzusprechen scheinen. Technik und 
Maschine sind allerdings heute die Norm, aber es gibt 
dennoch genügend Grenzgebiete, auf denen die Ma- 
schine die rein manuelle Arbeit niemals vollgültig er- 


setzen kann, und um einen solchen Sonderfall handelt 


Graphic artists who have mastered the technique of 
the wood-engraving, and use it as their medium of 
expression, are, today, to be met with in practically 
every country of the world. Rarely, however, do we 
come across artists who use as their medium pure 
xylography or reproductive wood-engraving. They 
represent a forlorn hope, victims as they are of the 
steady, progressive development of modern processes 
of reproduction that apparently would deprive them 
of the very right to exist. It is true, that technical pro- 
cesses and the machine are today accepted as the 
standard methods of reproduction. There are, how- 
ever, kindred spheres in which the machine fails satis- 
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Ein- und Mehrfarben-Holzstiche 
Single- and multi-coloured 


wood-engravings 
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es sich auch bei der alten Xylographie, sofern sie 


sinnvoll ausgewertet wird. Das bezeugen die hier ge- 
zeigten Arbeiten des Holzschneiders Willi Seidl, die 
nach ein- und mehrfarbigen Vorlagen von Walter 
Brudi geschnitten sind und demnächst in einem größe- 
ren Werke über Rußland im Verlage Rainer Wunder- 
lich in Tübingen erscheinen werden. Um zu solchen 
fruchtbaren Ergebnissen zu kommen, bedarf es aller- 
dings wie im vorliegenden Falle einer jahrelangen und 
verständnisvollen Zusammenarbeit zwischen dem ent- 
werfenden Künstler und dem reproduzierenden Xylo- 
graphen. Denn hier entscheidet nicht etwa allein das 
technische Vermögen und künstlerische Taktgefühl des 
Holzstechers, sondern ebenso der auf seine spätere 
technische Wiedergabe hingestimmte Entwurf des 
Künstlers, der von vorneherein die richtigen techni- 
schen Auswirkungsmöglichkeiten schaffen muß. Je dif- 
ferenzierter und feinnerviger also der Entwurf, desto 
größer ist auch der künstlerische und technische Spiel- 
raum für die nachschaffende Hand des Xylographen. 
Bei den Arbeiten von Walter Brudi handelt es sich vor- 


Fünffarben-Holzstich nach einem Aquarell - 


4 


factorily to replace work done by hand. Xylography is 
a case in point, that is to say, if used skilfully. Willi 
Seidl, for instance, has been eminently successful in 
this field of art, as is amply proved by the accompany- 
ing examples of his work which were cut from Walter 
Brudi's single-or multi-coloured designs. These re- 
productions will appear in a large work on Russia to 
be published soon by Rainer Wunderlich, publishers in 
Tübingen. Years of cooperation of the designer with 
the xylographer are needed to attain such perfect 
results. And so it was in this case. The technical skill 
and tactful feeling of the wood-engraver are not alone 
of vital importance; the artist’s design should, in view 
of its later reproduction, afford the engraver the ne- 
cessary technical possibilities of achieving the best 
results. The more differentiated and delicate the de- 
sign, the greater is the artisticand technical scope given 
to the engraver for executing his part of the work. 
Walter Brudi generally choses aquarelles, transparent 
and in very delicate colours, or else wash-drawings 
all wonderfully adapted to xylographic reproductions. 


Five-colour wood-engraving after an aquarelle 
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Sechsfarben-Holzstich nach einem Aquarell » Six-colour wood-engraving after an aquarelle 


wiegend um sehr zartfarbige und durchsichtige Aqua- 
relle oder Tuschzeichnungen, die geradezu nach einer 
xylographischen Wiedergabe verlangen und auch 
wohl kaum in einem anderen Verfahren so eindrucks- 
voll wiederzugeben wären. Denn diese teilweise sechs- 
farbigen Holzstiche, die hier leider durch ihre nur ein- 
farbige Reproduktion ein wenig an Wirkung einbüßen, 
sind nicht nur von größter Originaltreue, sondern auch 
von einer Lebendigkeit und Unmittelbarkeit, wie sie im 
Gegensatze zur rein maschinellen Wiedergabe eben 
nur durch das Medium des menschlichen Nachschöp- 
fungsvermögens erreicht werden können. An solchen 
Arbeiten offenbaren sich die fast abenteuerlich anmu- 
tenden Reize und Ausdrucksmöglichkeiten des alten 
Reproduktionsholzschnittes in höchster Vollendung. 
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Any other process would hardly produce such perfect 
effects. It is a pity that these wood-engravings, some of 
which are in six colours, could not be reproduced 
here in colour, a circumstance that somewhat detracts 
from their effect. For actually, they are perfect and 
faithful reproductions of the original drawings, poss- 
essing, moreover, a vitality and spontaneity that no 
purely mechanical process could ever produce, and 
which can only be attained through the medium of the 
human touch, itself endowed with the power to re- 
create. Work like this reveals in the highest degree 
the almost adventurous charm and expressiveness of 
old woodcut reproductions. 


EBERHARD HOLSCHER Translated by Flora Salmond-Volkmann 
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Zweifarbiger Holzstich nach einer Tuschzeichnung - Two-colour wood-engraving after a wash-drawing 


Einfarbiger Holzstich nach einer Tuschzeichnung - Single-coloured wood-engraving after a wash-drawing 
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Sechsfarben-Holzstich nach einem Aquarell - Six-colour wood-engraving after an aquarelle 


Einfarbiger Holzstich nach einer Tuschzeichnung + Single-coloured wood-engraving after a wash-drawing 
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MAX KORNER » AQUARELL CHRISTKINDLESMARKT 1939 


MAPK. WG OF Rs INS Eek 


PLAKAT- 
WETTBEWERB 


NÜRNBERGER 
CHRISTKINDLESMARKT 
POSTER COMPETITION 

NUREMBERG 

CHRISTMAS FAIR 


Zur Werbung für die kurzen Weihnachts- 
marktwochen schrieb der Stadtrat unter Nürn- 
berger Künstlern einen Wettbewerb aus, des- 
sen Aufgabe im Programm eindeutig umris- 
sen war: «Es wird auf eine Lösung Wert ge- 
legt, die der Tradition und dem besonderen 
Stimmungsgehalt des bekannten Christkindel- 
marktes gerecht wird, sonst aber ohne stili- 
stische Bindung frei gestaltet werden kann. » 
Wie weit diese Programmpunkte erfüllt wur- 
den, zeigen die preisgekrönten Entwürfe. Der 
eigentliche Stimmungszauber des Nürnber- 
ger Christkindelmarktes ist nur dem einhei- 
mischen, seit Jahren betrachtenden Besucher 
in vollem Umfang fühlbar. Dieser Markt ist 
heute,wenigstensinseineräußerenUmgebung, 
durch die fast völlige Zerstörung der alten 
Architekturumrahmung nur Stückwerk bis zur Sey 
Neugestaltung des Hauptmarktplatzes. Früher 
umschloß das große Viereck des Hauptmarktes 


die Gassen derHolzbudenstadt. Im Mittelpunkt Ch a tki ol kt 
stand ein strohgedeckter Rundbau, der eine rus in esmat 
reich ausgestattete, von Künstlerhand geschaf- N U RN B E RG 


19 49 ‚vom 9.-24. DEZEMBER 


KURT SCHMIDT - ERSTER PREIS 1000 DM 


Christkindlesmarkt 


HEINZ SCHILLINGER - ZWEITER PREIS 500 DM 


fene Figurenkrippe enthielt. Den mittelalterlichen Hintergrund bil- 


dete die erleuchtete Fassade der Frauenkirche. Von der Bläser- 
empore sprach das rauschgoldschillernde Christkindel nach Po- 
saunenmusik und Chorgesang zwischen Engelgruppen die Be- 
grüßungsverse beim Eröffnungsabend. Der Rauschgold-Engel 
in seiner historischen, überall bekannten Gestalt ist seit langem 
das Symbol der Nürnberger Weihnachtsstimmung. Er verläßt in 
allen Größen gefertigt zu vielen Tausenden als Exportgegen- 
stand mit den berühmten Lebkuchen die Nürnberger Christkin- 
delwerkstätten. Wie zu erwarten war, bildeten die Heerscharen 
der Engel das Hauptmotiv der Entwürfe. 54mal war die glit- 
zernde Engelfigur unter den 109 Plakateinsendungen vertreten. 
Aus der Menge der Entwürfe ragten mit Abstand einige Arbei- 
ten heraus, die durch originelle Gestaltung, plakative Wirkung 
und verdichtete Weihnachtsstimmung fesselten. Der 1. Preis fiel 
auf den Entwurf des Graphikers Kurt Schmidt, dessen farbig 
sehr glückliche Komposition bei aller freien Formung am besten 
dem Hinweis auf die für den Markt charakteristischen Weih- 
nachtsgegenstände dient. Von den beiden 2. Preisen besaß der 
Engelkopf mit Goldkrone und Silberlamettahaar die stärkste 
suggestive Plakatwirkung. Es ist die erste Erfolgsarbeit eines 
jungen Akademiestudierenden. Die zweite Lösung stammt von 
Frau Bertel Kuch, die für diese Aufgabe eine an früheren Bilder- 
bucharbeiten geschulte Erfahrung besaß. Auf nachtblaudunk- 
lem Grund steht eine typische Weihnachtsbude mit der ver- 
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BERTL KUCH - ZWEITER PREIS 500 DM 


The Nuremberg City Council recently called upon Nuremberg 
artists to take part in a competition for the best poster adver- 
tising the few, short weeks of the Christmas Fair. The condi- 
tions attached to the competition were clearly defined as fol- 


Christkindlesmarkt 


NiRWRER GE OaS lows: «Special importance is attached to a design that does 


justice to the traditions and characteristic old-world charm of 
the famous Christmas Fair, otherwise competitors are entirely 
free to choose their own style.» The winners in the competi- 
tion show in how far these conditions were fulfilled. Actually, 
none but the inhabitants of Nuremberg itself, years-old fre- 
quenters of their Christmas Fair, really experience the full 
force of its magic spell. For today the Fair—at least as far as 
its external surroundings are concerned—has but fragmen- 
tary charm, due to the almost complete demolition of its archi- 
tectural framework, and will not regain it until the completion 
of the new Market Place. The large Square once completely 
enclosed the narrow lanes formed by the little wooden booths 
of the Christmas Fair. In the centre of this little «town » stood a 
round, thatched structure containing a Christmas Crib the 
figures being the work of artists’ hands. A medieval back- 
ground was formed by the Frauenkirche (church). On the 
evening of the opening of the Fair, the Christ Child, all resplen- 
deni in glittering gold tinsel, was wont to recite from the trum- 
peters’ gallery its verses of welcome, following trumpet-blasts 
and choir singing. The familiar, historic figure of the golden, 
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mummten frierenden Inhaberin'und den von pausbäckigen Kin- 
dern bestaunten Geschenkherrlichkeiten. Auch bei den weite- 
ren in der engsten und engeren Wahl befindlichen Entwürfen 
sind Lösungen entstanden, die alle Anerkennung verdienen, 
sich aber manchmal besser zur Werbung für eine Spielzeug- 
messe eignen. Die Einstimmigkeit bei der Entscheidung des’ 
Preisgerichts bestätigte die Zufriedenheit mit dem Ergebnis der 


Ausschreibung. Die Werbung selbst erfolgte in den Städtchen 
und Dörfern der weiteren Umgebung Nürnbergs und richtete 
sich hauptsächlich an die ländliche Bevölkerung Frankens. Die- 
ser Zweckbestimmung entsprang.auch die Grundforderung des 
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glittering angel has long been the symbol of the Nuremberg 
Christmas. Thousands of these figures along with the famous 
Lebkuchen or Nuremberg gingerbread are made for export in 
Nuremberg factories. As was to be expected, the hosts of 
angels formed the main motif of the poster designs sent in by 
competitors. Of the 109 designs submitted, 54 gave prominence 
to the glittering angel. A few designs stand out conspicuously 
from among the many sent in. These are fascinating in their 
originality and striking effects, and in having caught and held 
the very atmosphere of Christmas. The winner of the first prize 
was Kurt Schmidt, a graphic artist, whose colour design was 
judged the best for directing attention to objects characteristic 
of Christmastide displays at the fair. Of the winners of the two 
second prizes, the design with the angel’s head, complete with 
golden crown and silver lamé, made the more successful 
appeal as a poster. It is the first work of a young academy 

8 student to be crowned with success. The second design is the 
work of Frau Bertel Kuch who has profited by her experience 
as a picturebook artist. Against a background of nocturnal 
blue stands a typical Christmas booth with the shivering ven- 
dor, a woman, well-muffled up in the cold, while chubby-faced 
youngsters gaze admiringly at the wondrous display of Christ- 
mas gifts. In a further and closer selection there were some 
good designs well deserving of merit. In many cases, however, 
they were more suitable as posters for a toy fair. The unanimity 
shown by the jury testified to the general satisfaction with the 
results of the competition. The Christmas Fair was advertised 
in the small towns and villages in the wider environs of Nurem- 
berg, its appeal being primarily directed to the country folk of 
Franconia. This was also the main purpose and condition of the 
poster competition. 


Translated by Flora Salmond-Volkmann 


1 Kurt Busch 4 Gärtner-Burkardt 7 Harald Rolfes 
2 Jobst Kuch 5 Herbert Roß 8 Georg Winter 
3 Richard Bischoff 6 Maria Artzt 9 Carl Fabriz 


Graphische Ansstellin »Stligaitey schule” 
Taine} Kiinstoebivide 
14. Maiy3-11.Apyi] 1948 


Gi10892 Möindhney Kuna taiwstellin 1949 
9,seplember-19, November 10-204 
Haws Oev Kunst 


Walter Brudi 1948 Adolf Hartmann 1949 


PLAGIAT oder nicht? 


E. gibt bekanntlich Ideen, die gleichsam in der Luft liegen, und es kommt gar nicht einmal so selten vor, daß Künstler ganz 
unabhängig voneinander die gleiche Idee zur Ausführung bringen. In der freien Kunst ist das auch nicht weiter bedenklich 
weil hier das ungehemmte künstlerische Gestaltungsvermögen zu meist ganz verschiedenartigen Lösungen führt. Ein Künst- 
ler, der gebrauchsgraphisch tätig ist, sollte sich aber, um schon unliebsamen Überraschungen und Weiterungen vorzubeu- 
gen, stets vorher sehr gewissenhaft überprüfen, ob denn seine Idee wirklich ganz nevartig ist oder ob es sich bei ihr nicht 
etwa um eine mehr oder weniger bewußte Anlehnung oder sogar um eine Nachahmung eines bereits älteren Vorbildes han- 
delt. Ein solcher Fall scheint hier vorzuliegen, wie die Gegenüberstellung der beiden obigen Bildwiedergaben von zwei 
Plakaten zeigt. Wir wollen dem Urteil unserer sachkundigen und kritischen Leser nicht vorgreifen, aber schon ein flüchtiger 
Vergleich beider Lösungen mit der geradezu frappierenden Ähnlichkeit ihrer so persönlich gestalteten Schriftformen und 
ihre übereinstimmende Anordnung läßt es kaum glaublich erscheinen, daß das spätere Plakat ohne Kenntnis seines Vor- 
gängers entstanden sein könnte. Wie ein pikanter Witz wirkt es übrigens, daß dieses beanstandete und wie eine große 
Traveranzeige wirkende Plakat für die erste «Große Münchner Kunstausstellung» nach dem Kriege als Blickfang ausge- 
rechnet die Fassade jenes trostlosen Ausstellungsgebäudes zeigt, das von allen Kunstsachverständigen einmütig abgelehnt 
wird. Wir hätten uns für eine so bedeutsame Veranstaltung wirklich ein frischeres und lebendigeres Plakat gewünscht. 
EBERHARD HOLSCHER 


tiers is such a thing as ideas in the air, and so it happens, not infrequently, that artists quite independently of each other 
give expression to the same idea. This is not a serious matter in the liberal arts, for the artist’s untrammeled creative power 
generally finds widely different solutions. A commercial artist, however, should always make a point of conscientiously 
examining his ideas with a view to avoiding unpleasant surprises and their consequences. He should ask himself whether 
his idea is really a novel one or merely a conscious or unconscious adaptation, perhaps even a copy, of some already 
existing idea. A comparison of the above reproductions of two posters makes it appear as if something of the kind had 
happened here. We will not anticipate the opinion of the experts and critics among our readers. Nevertheless, a cursory 
glance at the two posters reveals such striking similarity in the character of the lettering and its arrangement, as to raise a 
doubt as to whether the later poster had really been designed without some knowledge of its predecessor. It is almost like 
a joke that this poster for the first post-war Munich Art Exhibition («Große Münchner Kunstaussiellung»)—and which, incid- 
entally, has already been adversely criticised, looking as it does like a huge mourning card—should depict the front of that 
drab exhibition hall decried by every art expert. One could indeed have wished for a brighter, liveliér poster for an exhib- 
ition of such importance. Translated by Flora Salmond-Volkmann 


Prämiiertes Plakat Prize Poster 


Design 
Alfred Eckart 


Entwurf 
Alfred Eckart 
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‘Plakatwettbewerb 
DEUTSCHE BUCHWERBUNG 1949 


Poster Competition : German Book eAdvertising (Campaign 1949 


Ais Auftakt und im Rahmen einer groß angelegten Werbeaktion für das deutsche Buch hatte der Börsenverein 
Deutscher Verleger- und Buchhändler-Verbände einen Plakatwettbewerb unter einem enger begrenzten Kreis 
von Gebrauchsgraphikern veranstaltet, aus dem der Hamburger Maler und Graphiker Alfred Eckart als Preis- 
träger hervorging. Sein nur auf zwei Farben gestelltes und äußerst eindrucksvolles Plakat dürfte durch seinen 
inzwischen erfolgten Anschlag und Aushang in den Buchhandlungen schon allgemein bekannt sein. Wir ver- 
öffentlichen daneben noch einige weitere Plakatlösungen dieses Wettbewerbes, um zu zeigen, auf wie verschie- 
dene Weise sich einige andere Wettbewerbsteilnehmer mit der ihnen gestellten Aufgabe auseinandergesetzt 

haben. 

The Commercial Association of German Publishers’ and Booksellers’ Unions (Börsenverein Deutscher Verle- 
ger- und Buchhändler-Verbände) inaugurated its big-scale advertising campaign with a poster competition re- 
stricted to a limited circle of graphic artists. The winner was Alfred Eckart, a Hamburg painter and graphic 
artist. His remarkably striking poster, executed in two colours only, is probably by now familiar to the public 
generally, following its posting, and its display in booksellers’ shops. In addition to this poster, we have selected 
for reproduction a few more entries for the same competition with a view to showing readers the various ways 
in which a few other competitors have solved this particular problem. Translated by Flora Salmond-Volkmann 
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Entwurf Richard Roth Design 


Entwurf Toni Zepf.{Design 
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EINE JAHRESGABE AN ANNUAL GIFT 


Wie alljährlich hat die Meisterschule für Deutschlands Buchdrucker in München auch diesmal wie- 
der zum Jahresende an ihre Freunde und Gönner eine Gabe in Form eines kleinen Kalenders ver- 
teilt, aus dem wir hier einige Seiten wiedergeben. Die den Kalendarien gegenübergestellten Mo- 
natsblätter in Schwarz-Weiß sind Schülerarbeiten aus der von Eduard Ege geleiteten gebrauchsgra-* 
phischen Abteilung, während die typographische Gestaltung und die drucktechnische Ausführung 
in den Lehrwerkstätten der Meisterschule erfolgten. In enger Zusammenarbeit dieser verschiedenen 
Fachabteilungen ist hier eine reizvolle kleine Veröffentlichung entstanden, die ihren Empfängern 


sicherlich viel Freude bereiten wird. E.H. 


Following its annual custom at the change of the year, the Master School for Germany's Printers 
(Meisterschule fiir Deutschlands Buchdrucker) has once again presented its friends and patrons with 
a gift in the shape of a small calendar, a few pages of which are reproduced in this issue. The leaves 
for the months, designed in black and white and placed opposite the almanacs, are the work of 
the students of the Advertising Art Section, whose director is Eduard Ege. The typographic layout, 
on the other hand, and the actual printing were done by pupils in the Master School's workshops. 
The result of the close co-operation of these two entirely different sections is a charming little pro- 
duction that is certain to be a source of real pleasure to its recipients. Translated by Flora Salmond. Volkmann 
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Entwurf Ernst Kößlinger Design 


JUBILÄUMSGABEN 


Wenn man die ansehnliche Reihe der Druckwerke 


durchsieht, die seit Ende des letzten Krieges von ver- - 


schiedenen Firmen als Jubiläumsgaben herausgebracht 
wurden, dann kann man im Grunde nur staunen. Stau- 
nen über den ungebrochenen Lebensmut der Heraus- 
geber und dreimal staunen über die Qualität der 
Druckwerke selbst. In Satz und Typographie, Papier 
und Druck ist das alles mit größter Sorgfalt gemacht — 
aber auch inhaltlich ist nirgendwo ein Provisorium zu 
spüren. Mag vielleicht einmal das Format der Publika- 
tion etwas kleiner ausgefallen sein als es zu normalen 
Zeiten der Fall gewesen wäre, was bedeutet das schon! 
Wir alle wissen, wie zerschlagen, wie zerstört alles lag 
und welche Schwierigkeiten zu überwinden waren, um 
jedweden Arbeitsprozeß auch nur halbwegs in Gang 
zu bringen — und als Ergebnis liegen in diesem Falle 
Bücher vor, denen man es überhaupt nicht ansieht, daß 
sie in diesen Jahren hergestellt wurden. Eine beson- 
dere Leistung liegt hier bei den Graphischen Kunst- 
anstalten F. Bruckmann KG., München. Es ist eine wahre 
Freude, zu sehen, wie sie es verstanden haben, ihren 
Ruf in jeder Weise zu wahren! Es waren Jubiläums- 
schriften zu drucken, von 200—300 Seiten Umfang, mit 
einem Illustrationsmaterial, das von Farbreproduktio- 
nen alter Meister bis zu hingetuschten Pinselskizzen 
ging — aber nicht nur das, die Gesamtherstellung lag 


zumeist ebenfalls in ihren Händen. 


Wir greifen aus der Vielfalt einige besondere Schrif- 
ten heraus. Wo anfangen .. .! Da liegt ein Buch in matt- 
rotem Einband vor uns, in Goldprägung den Titel zei- 
gend: «Diener der Schönheit». Essind « Gedenkblätter 
zum 150jährigen Bestehen des Hauses J. G. Mouson u. 
Co., Frankfurt/Main, 1798—1948 ». 

Die Entwicklung dieses Hauses schildert Dr. Franz Ler- 
ner, und wenn er auch den Werdegang der Mousons 
schildert, Tradition und Persönlichkeit plastisch heraus- 
arbeitet, so wird unversehens ein gut Stück Frankfurter 
Stadtgeschichte mit hineinverwoben, und es zeigt sich, 
wie eng diese Familie zu dieser Stadt gehört. Ein zar- 
ter Hauch von Lavendel durchzieht die ganze Lektüre. 
Lavendelwasser war seit jeher hier die Passion, und 
ein Hans Mouson unternahm über 300 Versuche, bis er 
sein «Mouson Lavendel mit der Postkutsche» in den 
dreißiger Jahren neu herausbrachte. Die kostbarste 
Erbschaft, die ein Mouson jeweils weitergeben konnte, 
war ja die Nase, der feinentwickelte Geruchssinn! Nur 
mit ihm konnte August Mouson gegen 1922 das hoch- 
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berühmte « Tai-Tai»-Parfüm auf eine neue « Geruchs- 
basis» stellen und so das Phantasieparfüm von 1906 zu 
einem modernen Standardprodukt entwickeln. Nicht 


umsonsi gab es ein « Tai-Tai-Zimmer» im Hause! (Es 


verbrannte 1944.) Doch dieses Jubiläumsbuch gibtmehr 


als nur eine Familiengeschichte. Es plaudert von den 
frühesten kosmetischen Erzeugnissen, gibt einen Über- 


blick über ägyptische, griechische Schönheitskultur. So- 


gar Charles Baudelaire wird zitiert, aber warum nicht, 
es ist alles so gut geschrieben, daß auch alles zu einem 
Guß — pardon! — zu einem Dufthauch wird! Farbige 
Kunstblätter nach alten Bildern aus Museen und Privat- 
besitz kommen als besonderer Buchschmuck hinzu, und 
die Farbfotos von J. Hemmo Schönebeck aus Frankfurt 
am Main sind genau so liebevoll reproduziert. « Sei- 
fensieder seins lustige Brüder » heißt ein altes Sprüch- 
lein — auch die Mousons lernt man als vergnügte 
Leute kennen, trotzdem bleibt ein anderer Eindruck 
sehr bald haften: es sind Männer von Welt! Par- 
fümeure, die ihr Handwerk mit allen Erkenntnissen der 
modernen Wissenschaft betreiben, die mit größtem 


Fingerspitzengefühl Düfte mixen, und deren Persön- 


lichkeiten so diskret und unaufdringlich wirken, wie 
« der zarte Hauch von Lavendel-Mouson ». ASS: 


DIE «PAPIERMÜHL AUF DEM SCHUPFERL», eine Mühle am 
Malvasierbach wurde 1849 zum Stammhaus der Haindl- 
schen Papierfabriken Augsburg. Die Chronik dieser 


«Papierer» schrieb Universitätsprofessor Dr. Karl Alex- 


ander von Müller. Professor Dr. Walter Brecht behan- 
delt das Thema: Hundert Jahre Austausch fortschrilt- 
licher Ideen mit der Technik. In dem Haus ist heute be- 
reits die vierte Generation der Familie Haindl tätig. 
Und frappierend sind die Gesichter all dieser Männer. 
Ein nobler Charakter, eine innere Aufgeschlossenheit 
spricht aus jedem dieser Köpfe, und dasselbe Fluidum 
ist bei den engsten Mitarbeitern zu spüren. Auffallend 
ist ferner der soziale Zug, der gleichmäßig mit dem 
Aufstieg sich entwickelte. Ein Fotobericht von Dr. Paul 
Wolff und Tritschler gibt Einblick in die verschiedenen 
heutigen Haindl-Betriebe. Dieses Jubiläumsbuch wurde 


von Professor Georg Trump und Josef Käufer, beide 


von der Meisterschule für Deutschlands Buchdrucker, 
München, mit der liebevollsten Sorgfalt gestaltet. 
Typographie und Einband machen ihre Reverenz vor 
der Macht « Papier». Der stattliche Band darf als ein 
Musterbeispiel für gepflegte Buch- und Druckkunst be- 
zeichnet werden. A. S. 
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SELB-PORZELLANFABRIK H 


ht von 1896 bis 1946, in dem von der <Prigzecen 


ellan» erzählt wird und von den «Porzellinern » 
Ib. Das Heinrich-Porzellan hat längst Weltruf be- 
men, und auch hier zeigt sich, wie bei allen diesen 
‚Jubiläumsschriften, daß die Treue der Mitarbeiter einen 
der wichtigsten Faktoren für den Aufstieg bildet. Die 
"Gründe dafür aber liegen bei dem Unternehmer. Auch 
Heinrich versteht es, eine zufriedene Gefolgschaft um 
‚sich zu sammeln und zu halten! Text und Gestaltung 
des Buches lagen bei Kurt und Marianne Piepenstock. 
Zeichnungen und Typographie sind von Werner 
Schmidiner, und die drei vermitteln einen ausgezeich- 
neten Einblick in den Werdegang des « Heinrich-Por- 
zellans». ’ A.S. 


250 JAHRE LENTNER'SCHE BUCHHANDLUNG, 1698— 1948, 
« Aus der Geschäftschronik einer Altmünchner Firma ». 
Der Weg dieser Pflegestätte bayrischer und Münchner 
‘Heimatgeschichte, vom einstigen Büchergewölbe bis 
heute wird von Staatsbibliothekar Dr. Ulrich Thürauf 
klar und unterhaltsam geschildert. Die Buchhandlung 
brannte im letzten Krieg dreimal aus, und ihre letzte 
Zuflucht, einige Kellerräume, diente dann weiter als 
Verkaufslokal. Der heutige Chef, Dr. Ernst Konrad 
Stahl, hat ab 1945 zielbewußt von vorn angefangen, 
so daß die Buchhandlung heute, im Rathaus an der 
Weinstraße, wieder das ist, was sie war: ein leben- 
diges Stück München. Seit drei Generationen gehört 
sie der Familie Stahl, und das christlich-katholische Ge- 
sicht, das die Lentner’sche Bücherei von jeher aus- 
zeichnete, wurde von ihr treu bewahrt. Es ist München, 
das aus dieser kleinen Festschrift zu uns spricht, und 
anheimelnd ist auch sein Buchschmuck von Felix Bütt- 
ner. Er zeichnet mit Anstand, ohne billige Effekte, sau- 
ber und gefühlswarm. So rundet sich ein Bild, an dem 
alle, die Bücher lieben und ihre nächsten Freunde — die 
Buchhändler, in einem ganz besonderen Fall studieren 
können. A.S. 


EINE PATRIARCHALISCHE FIRMA lernen wir in der Jubi- 
läumsschrift von Carl Freudenberg, der Gerberei in 
Weinheim an der Bergstraße, kennen. 1849 wurde 
das Haus gegründet. Den Aufstieg des Hauses, wie die 
ganze technische Entwicklung des Betriebes, hat 
Dr. Hermann Pinnow, Frankfurt/Main, klar und flüssig 
geschrieben. Dabei kommt auch manches ergötzliche 
Histörchen aus der Familienüberlieferung zur Sprache. 
Dem Seniorchef, Carl Johann Freudenberg, passierte 
es zum Beispiel einmal, daß er, als letzter das Büro 
verlassend, den Kassenschrank offenstehen sah. Statt 
Krach zu schlagen, befestigte der würdige alte Herr an 
dem Handgriff einfach einen Zettel: « Führe uns nicht in 


u >» + ie 
| oe 3 i 
ae 


, BES > 


TR 
rsuchung! 


reits zu Tisch, aber das Essen konnte nicht beginnen, 


da die Mutter nicht erschien. Sie sprach regelmäßig das 
Tischgebet, und es war undenkbar, daß vorher auch 
nur ein Löffel angerührt wurde. Endlich erschien sie, 
sichtlich erregt: « Wer hat in unserem Klo die Papier- 
rolle aufgehängt? Den Luxus gibt’s hier nicht, wir blei- 
ben bei der geschnittenen Zeitung!» Der Leutnant be- 
kannte sich zu dieser Tat. Er mußte hinausgehen und 
die Sache beseitigen, dann erst sprach Frau Sophie, 
geb. Martenstein, das Tischgebet! Ja, die Freuden- 
bergs standen immer fest auf dem Boden. — Unter den 
zahlreichen Abbildungen des Buches fällt das Export- 
etikett auf, das seit Mitte der siebziger Jahre bis heute 
in Gebrauch ist. Da schimmert ein Rahmen von golde- 
nen Medaillen, eine imponierende Fabrikansicht steht 
in der Mitte. Man merkt ordentlich den patrizierhaften 
Stolz, mit dem dieses altmodische Etikett auch heute 
noch benutzt wird. Und die Chefs haben Recht, denn 
das, genau das ist « die Firma»! Das Buch ist hervorra- 
gend gebunden, sehr gepflegt gedruckt und umfaßt 
183 Seiten. Ein besonderer Schmuck sind die Farbtafeln 
nach alten Familienbildern, hervorragende Kunst- 
drucke in Bruckmann-Qualität. A.S. 


AMERIKANISCHES JAHRBUCH. «Erinnerungen» der 
American Dependents High Schools of Germany. Am 
4. Mai 1946 begann die Dependents School Division ihre 
Tätigkeit in Deutschland. Ihre erste Aufgabe bestand 
‘darin, den amerikanischen militärischen Einheiten Un- 
terrichtsstätten zu geben. Am 14. Oktober 1946 öffne- 
ten 38 Elementar- und 5 Hochschulen für insgesamt 
2800 Kinder aus allen 48 US-Staaten ihre Pforten. Und 
es waren Schulen, so gut, wie sie überall in Amerika 
vorhanden sind. Auch die zweite Aufgabe lief genau 
so energisch an. Deutsche Schulen und Schulmänner 
wurden beraten, Inspiration und Ratschläge für ein 
demokratisches Erziehungsprogramm wurden syste- 
matisch an alle Stellen herangetragen. Dieses Jahr- 
buch « Erinnerungen » gehört jenen, die « dabei » waren 
und sind. Fotos, Fotos! Köpfe, Clubbilder, Lehrerinnen 
und Lehrer, Klassenräume, Sport und Spiel. Dazwi- 
schen originelle Zeichnungen und Skizzen, die auf- 


schlußreich zeigen, wie unfeierlich alle sich selbst 
A.S. 


ZWEIHUNDERT JAHRE NYMPHENBURG. Die festliche 
"Rokoko-Kultur des Nymphenburger Porzellans ist 
in einem schmalen Bändchen zusammengefaßt. Der 
Münchner Museumsdirektor Dr. Hans Thoma vermittelt 


nehmen. 
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hervor, der ab 1905 den Werkstätten einen völlig 
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chen Franz Bustelli ragt et Wackerle 


neuen Impuls gab, und der seitdem als enger Berater 
der Manufaktur fiir sie unendlich viel im stillen gelei- 
stet hat. Ein dritter Name ist in der Gegenwart dazu 
gekommen: Res! Lechner. Ihre Trachtenfiguren sind 
bezaubernd, und sie ist wirklich berufen, die einmalige 
Tradition der Manufaktur weiterzuführen. Die Schöp- 


“fung der bayrischen Kurfürsten wird mit diesen verin- 


nerlichten, ungemein graziösen Figuren jene Linie bei- 
behalten, die ihr von Anfang an Ruhm und unverwech- 
selbares Eigenleben sicherten. Die Abbildungen sind 
nach Fotos von Hedda Reidt, Stuttgart. A. S. 


Alle vorstehenden Jubiläumsausgaben sind bei den 
Graphischen Kunstanstalten F. Bruckmann, Minchen, 
hergestellt worden. Wir haben schon eingangs auf 
ihre Leistungen hingewiesen. 

Noch eine sehr gegliickte Gabe sei mit in diesen Rah- 
men genommen. Eine Schrift, die das hundertfiinfzig- 
jährige Bestehen des Feldmühle-Werkes Hillegossen 
feiert. Mit Holzstichen von Herbert Viseneder und Blei- 
zeichnungen von Alfred Resch ergibt sich ein sehr ver- 
bindliches Bild. Velhagen und Klasing, Bielefeld, 
haben es schön gedruckt. « Papier erzählt — die Ge- 
schichte einer Papiermühle am Teutoburger Wald. » 
So lautet der genaue Titel dieses schmalen Bandes, der 
in seiner freundlichen blauen Papphülle so anspre- 
chend wirkt, daß man mit Hans Ulrich Megerle, dem 
unter dem Namen Abraham a Santa Clara bekannten 
Prediger, nur ausrufen kann: «Mein Papier, du bist 
wirklich eine herrliche Sach!» Das Zitat ist dem Text 
dieser Schrift entnommen, das neben sachlichen Din- 
gen auch die persönliche Note wahrt. Köstlich ist die 
Geschichte vom «Alten Halbrock », der in seiner Pa- 
pierfabrik in den Schößen seines Gehrocks Papier- 
abfälle sammelte, um sie mit einem wütenden «Da» 
irgendeinem Papierer vor die Füße zu werfen. Die 
Organisation der heutigen Feldmühle-Betriebe wird in 
knapper Form übersichtlich geschildert. A. S. 


GEWAGTES SPIEL. Ein Meister der Fototechnik läßt sich 
indieKartengucken! SeinLehrbuch «Fotomontage, 
der Weg zu den Grenzen der Fotografie» bringt eine 
Fülle von Tricks und praktischen Hinweisen. Es ist der 
wohlbekannte Fachmann Dr. Otto Croy, der hier mit 
sehr viel Verantwortungsbewußtsein aus der Schule 
plaudert. Die Abschnitte über Fotoplakate, Foto-Gra- 
phik, Montage für Werbung und über das Einmontie- 
ren von Schriften sind für Graphiker besonders inter- 
essant. 89 Bilder des Verfassers bringen in guten Bei- 
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sorgt. Er ist ein romantischer Zeichner, der mit seinem 


Malkästchen vom Schwarzwald bis zum Ostrand der 3 
Schwäbischen Alb wanderte und in zarten, lyrischen — 
Aquarellen alte Städtchen, Ausblicke in stille Täler 
und malerische Winkel festhielt. Arglos und voll 


Freude an der schönen Welt war er unterwegs, und so 
ist ein besinnlich-träumerisches Heimatbuch entstan- 
den, das den Zauber deutscher Landschaft kündet. 
(«Aus Württembergs Schatzkästlein» im Chr. Belser- 
Verlag, Stuttgart.) A. S. 


MALEN UND DRUCKEN IST ZWEIERLEI! Die Druckfarben- 


fabrik Kast& Ehinger hat ihren Lehrgang: «ABC von 
K+E» in Buchform herausgebracht. Die Idee stammt 
von Hans Gaenßlen. Der Graphiker wie der Werbe- 


fachmann finden hier äußerst nützliche Anregungen. 
Der Weg vom Entwurf zum Buchdruck, wie zum Offset-_ 


druck, ist in einer übersichtlichen Darstellung klarge- 
legt. Zahlreiche Beispiele zeigen die verblüffenden 
Möglichkeiten für den, der die Zweifarbenmischtabelle 
beherrscht und sie zur Erzielung originalgetreuer Re- 
produktionen anzuwenden weiß. Hans Gaenßlen ist 


zudem ein Zeichner, der mit Geschmack und sehr viel 


Witz die Farbvariationen zusammenstellte. Wie er 
die Kontrastwirkung, die Farbfolge und viele andere 
Dinge, die man schon beim Entwurf beachten sollte, 
veranschaulicht, das ist wirklich ausgezeichnet. Der 
Textteil bringt ebenfalls eine Fülle wissenswerter Dar- 
stellungen, so daß sich alles äußerst angenehm für die 
Praxis rundet. Ein Handbuch, das nicht enttäuscht! 
(«ABC von K+E», Verlag Otto Blersch, Stuttgart. 
50 Seiten Text, 50 Bildseiten im Zweifarben-Buch- und 
Offsetdruck. Preis 9,— DM.) A.S. 


NEUNUNDDREISSIG ALPHABETE, historische und mo- 
derne Schriften, von Professor Max Körner entworfen 
und gezeichnet, enthält «Das neue Schriftenbuch ». Die 
Sammlung ist für den angehenden Schriftenmaler wie 
für den Unterricht gedacht. Die Grundtypen der Schrift- 
charaktere sind anregend abgewandelt, in wohltuen- 
der Weise wird das Handwerkliche dabei in den Vor- 
dergrund gestellt. Verschiedene Tafeln, die praktische 
Verwendungsmöglichkeiten zeigen, runden das Lehr- 
buch vorteilhaft ab. (Verlag K. Ulrich & Co., Nürnberg) 
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BEI EINEM SCHOPPLE WEIN ZU BLÄTTERN UND ZU LESEN: 4 
Gedichte von F. Schiller, Friedrich Hölderlin, Eduard — 
Mörike und Ludwig Uhland sind mit 24 farbigen Bild- — 
motiven aus dem Schwabenland zu einem ansprechen- — 
den Büchlein zusammengestellt. Die Schrift- und Bild- — 
gestaltung hat Ludwig Schäfer-Grohe liebevoll be- — 


ter der Schrift, Buchkunst und Werbung tätigen deutschen Künstler und Formgestalter. Er wurde nach seiner 


1933 erfolgten Auflösung im Jahre 1947 neu gegründet und erstreckt heute seinen Einflußbereich auf ganz West- 


deutschland und die Westsektoren der Stadt Berlin. Sämtliche Organisationsstellen des Bundes, sowohl die Bun- 


desleitung wie die Vorstände der Gruppen, stehen den Auftraggebern und Interessentenkreisen mit jeder er- 
forderlichen Auskunft zur Verfügung. Hierzu gehört der Nachweis geeigneter künstlerischer Fachkräfte und 


Mitarbeiter, die Beratung zur Aufziehung und Durchführung von Wettbewerben, sowie die Erteilung von Aus- 


künften und Gutachten. Eventuelle Anfragen sind an die nachfolgend aufgeführten Organisationsstellen des. 
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BDG zu richten. 


Anschriften der Bundesleitung, der Landes- und Ortsgruppen des BDG und ihrer Vorsitzenden: 


BUNDESLEITUNG 


LANDESGRUPPE WASSERKANTE 
Ortsgruppe Bremen 


BSR NIEDERSACHSEN 


_ Ortsgruppe Braunschweig 
LANDESGRUPPE RHEIN-MAIN 


LANDESGRUPPE NORDRHEIN-WESTFALEN 
Ortsgruppe Düsseldorf-Niederrhein 
Ortsgruppe Köln 
Ortsgruppe Dortmund 
Ortsgruppe Hagen-Saverland 
Ortsgruppe Wuppertal-Bergisch Land 

LANDESGRUPPE NORD-WESTFALEN 
Ortsgruppe Bielefeld 
Ortsgruppe Münster 

LANDESGRUPPE WURTTEMBERG 

LANDESGRUPPE BAYERN 

LANDESGRUPPE RHEINLAND-PFALZ 

LANDESGRUPPE BADEN 


LANDESGRUPPE FRANKEN 
Ortsgruppe Nürnberg 


LANDESGRUPPE BERLIN 


Präsident Dr. Eberhard Hölscher, München 2, Pranckhstraße 2 
Bundesgeschäftsstelle Hamburg 1, Mönckebergstraße 7/II 

Erwin Krubeck - Geschäftsstelle Hamburg 1, Mönckebergstraße 7/I 
H. Joachim Buchmann : Geschäftsstelle Richard-Wagner-Straße 21, Bremen 
Wilhelm Heseler, Hannover, Hildesheimer Straße 200 
Geschäftsstelle J. Siercke, Bissendorf bei Hannover 

Heinrich Ernst, Braunschweig, Saarstraße 6 

Hans Bohn, Frankfurt a. M., Altkönigstraße 13 

Geschäftsstelle Ortenberger Straße 7 

Oscar Gotthardt, Wuppertal-E, Otto-Schell-Weg 16 

Peter Wolbrand, Krefeld, Am Stadtgarten 13 

Anton Wolff, Köln, Kölner Werkschule, Ubierring 40 

Max Aurich, Dortmund-Brechten, Evinger Straße 458 

Otto Nestvogel, Hagen-Haspe/Westfalen, Hestertstraße 28 
Albert Ehrlich, Wuppertal-F, NeumarktstraBe 43 

Fritz Eich, Bielefeld, Waldstraße 16 

Fritz Eich, Bielefeld, Waldstraße 16 

Waldemar Mallek, Münster, Mondstraße 206 

Robert Henry - Geschäftsstelle Stuttgart O, Eugenstraße 17 
Richard Roth, München, Georgenstraße 4 

Heiner Zinckgraf, Neustadt/Haardt, Maxburgstraße 34 

Prof. Josua Leander Gampp, Karlsruhe, Reinhard-Frank-StraBe 83 


Akademie der bildenden Künste 
Prof. Max Körner, Nürnberg, Günthersbühler Straße 62 
Prof. Max Körner, Nürnberg, Günthersbühler Straße 62 


Uli Huber 
Geschäftsstelle Berlin W 15, Kurfürstendamm 190/92, Atelier Schwabe 


"KONSTLER 

Artzt, Maria, Ellingen, Akademie im Schloß 
Bischoff, Richard, Weißenburg i. Bayern, Augsburger sir. 25 ul Se 
Brudi, Prof. Walter, Stuttgart, Seyffertstraße 91 SEE Br ia 
» SO ‘ Busch, Kurt, Nürnberg, Hiltpoltsteiner Straße 58 N Tet Oe F 
Fr Carigiet, Alois, Platenga/Obersaxen (Graubünden) FE N 2% & 

Pst" Eckart, Alfred, Hamburg, Gr. Theaterstraße 49 Be ‘ae 
#3 Fabriz, Carl, Langenweng i. Allgäu 5 

; Gärtner-Burkardt, Nürnberg, Kleinreuschaweg 137 ; = 

Wr Haerlin, Will H., Hamburg, Mittelweg 147 | N. ae 
£ Hansen, Sikker, Kopenhagen, Castbergsvej 34 =" 
Heiß, Alfred, München-Laim, Stöberlstraße 92 j 
Körner, Prof. Max, Nürnberg, Günthersbühler Straße 63 Er x 
Kößlinger, Ernst, München, Viktoriaplatz 4 Br x Bs 
Kuch, Bertl, Nürnberg, Teutonenstraße 25 & 
Kuch, Jobst, Nürnberg, Teutonenstraße 25 R Fi 
Meier, Franz, München, Arnulfstraße 42 u; ag 
Rolfes, Harald, Ellingen, Akademie im Schloß Pee: 4 ary a 
Roß, Herbert, Nürnberg, Wetzendorfer Straße 9 ea 
Roth, Richard, München, Georgenstraße 4 
Seidl, Willi, Stuttgart-Vaihingen, Charlottenstr. 21 
Schardt, Prof. Hermann, Essen-Margaretenhöhe, 

Sommerburgstraße 18 
Schillinger, Heinz, Nürnberg, Eichendorffstraße 25 
Schmidt, Kurt, Nürnberg, Dürrenhofstraße 33 
Stelzer, Herbert, München, Holzstraße 5 
Stockmarr, Ole, Kopenhagen, Bartholinsgade 7 
Trump, Prof. Georg, München, Pranckhstraße 2 
Winter, Georg, Altdorf b. Nürnberg 
Zepf, Toni, Augsburg, Hartmannstraße 8 

SCHRIFTSTELLER 
Hölscher, Dr. Eberhard, München, Pranckhstraße 2 
Körner, Prof. Max, Nürnberg, Günthersbühler Straße 63 
Meister, Dr. Peter Wilhelm, Hamburg, Mittelweg 19 
Sailer, Anton, München, Cuvilliesstraße 1 a 
Schilinzky, Heino, Hamburg, Krohnskamp 28 
Stockmarr, Erik, Kopenhagen, Bartholinsgade 7 
ENGLISCHE UBERSETZERIN 

Salmond-Volkmann, Flora, Heidelberg-Pfaffengrund, 

Schützenstraße 72 

LICHTBILDER 
Photo Rollo, München, Keferstraße 10 
ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Zepf, Toni, Augsburg, Hartmannstraße 8 
DRUCK DES UMSCHLAGES 

Graph. Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München, Lothstr. 1 


Verantwortlich herausgegeben von Dr. Eberhard Hölscher, München » Künstlerische Beratung : Professor Georg Trump, München 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Anzeigenverwaltung Carl Gabler, München + Verlag: Max Wittkop G.m.b.H., München, Lothstraße 1 
Schriftleitung : München 2, Lothstraße 1 +» Zur Zeit Anzeigen-Preisliste 1 gültig 

USE SE HE Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München « Printed in Germany ’ 
Vierteljährlicher Bezugspreis 13,50 DM; Einzelheft 5DM a > 
Die «Gebrauchsgraphiks erscheint monatlich und kann durch jede Buchhandlung oder (zuzüglich Zustellgebühr) das Pc, 
zuständige Postamt in Westdeutschland bezogen werden. Zr 


Bai Neusinrichtung 
und Umbau erbitten Sie 
unverbindliche Beratung 
an Ort und Stelle. Wir lie- 
fern sämtliches Holzwerk. 
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D. ee TEMPEL AG fetiericnstrate 106-114 


Schriftgießerei / Messinglinienfabrik / Linotyps-Matrizenfabrik / Maschinenfabrik 


Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 


für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, Wertvolles Adressenmaterial 


deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt : As Boa j 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- bringen die kürzlich erschienenen 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. Stadtadreßbücher 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne MONCHEN lose DM 30,— 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das Weiden (Oberpfalz) 1949 DM 45, — 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist Rosenheim (Oberbayern) 1949 DM 12,— 
vorratig in den Handlungen für Mal- und Bad Reichenhall/Berchtesgadener Land 1949 DM 13, — 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher Adressenlisten der Kraftfahrzeughalter von Bayern 
Prospekt auf Wunsch. 
ADRESSBUCHVERLAG DER 
INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER MÜNCHEN 
PÄCHTER: LUDWIG RUF UND DR. OTTO RUF 


GÜNTHER WAGNER: HANNOVER RN 


Kodweißg Fröhlich 


GALVANOPLASTIKu.STEREOTYPIE 
München 2-ShlojShommensnes 


GALVANOS, STEREOS 
IN JEDER AUSFUHRUNG 
MATERN,sSEMPERIT- UND 
ROTATIONSKLISCHEES 
FERNRUF: MUNCHEN 35418 


( HAMBURG-OHLSTEDT ) 
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— Gebr, Gr. 1/1950 
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HANDBUCHBINDEKUNST PAULA NEUSTIFTER 


WERKSTÄTTE FUR FEINE LEDER- UND PERGAMENTARBEITEN - MUNCHEN - LOTHSTRASSE 1 


dieillustrierte Monats-Zeitschrift 
für den Schriften-Maler und alle 
in der Schriftgestaltung tätigen 
Berufe. Probeheft DM 2,80, 
Bez.-Agentur mit Kundenschutz 
zu vergeben, 

Verlag Der Schriftenmaler 

(14a) Ulm-Söflingen,Meinlohstr. 
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suchen wir in freier Mitarbeit noch einige Kräfte, 
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die eine besondere Eignung für dieses Spezialgebiet besitzen. 


KUNSTANSTALT KRUGMANN 
Fürth (Bayern), Kaiserstraße 177 
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München 27 » Montgelasstraße 43 - Telefon 481739 
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Hans Schülzettälbe 


ATELIER FOR INDUSTRIE- 
U.WIRTSCHAFTSWERBUNG 


MONCHEN 2, ROSENSTRASSE 7/V 


ADRIAN BRUGGER MÜNCHEN 


Alles zum Malen, Zeichnen und Schreiben für Kunst, 
Industrie und Handwerk seit 1862. Größte Auswahl in 
Plakat- u. Plakafarben ‚Spritzpistolen, Spritzanlagen usw. 


MÜNCHEN 2.- MAFFEISTRASSE 14 


KUNSTSCHULE ALSTERDAMM 


die moderne Schule für eine sorgfältige Ausbildung in inter- 
nationaler Gebrauchsgraphik. Direktor: Gerd F. G. Setzke. 
Auskunft und Prospekt durch das Sekretariat: 
Hamburg 1 + Alsterdamm 26 + Ruf 323280 


DIE KUNST 


und DAS SCHÖNE HEIM 


Monatsschrift für 
Malerei, Plastik, Graphik, Architektur und Wohnkultur 

Einzelheft DM 3,50, vierteljährlich 3 Hefte DM 9,— 
im Ausland DM 10,— 


48. Jahrgang 


DieZeitschriftsieht wie früherihre Aufgabe darin, über alle Gebiete 
und Strömungen der Malerei, Plastik und Graphik zu berichten, 
dabei in schönem Wechsel das Alte und das Neue berücksichtigend. 
Sie macht mit jungen, aufstrebenden Talenten bekannt und be- 
richtet regelmäßig auch über das Ausland. Ihr zweiter Teil »Das 
schöne Heim« ist der Architektur und Wohnkultur gewidmet und 
zeigt, der Zeit entsprechend, insbesondere Kleinhäuser, Ausbau- 
wohnungen, Einbaumöbel, Wohngärten, Kunstgewerbe und vieles 
andere. Die Aufsätze werden durch hervorragend wiedergegebene 

; Abbildungen unterstiitzt. 
Jedes Heft hat einen Umfang von 40 Kunstdruckseiten mit vielen 


Schwarz-Weiß-Bildern und einer Farbtafel. 
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erscheint monatlich im 24. Jahrgang 
Sie ist durch ihre stets gegenwartsnahe, 
‚bahnbrechende Arbeit zu einem Begriff 


in der Werbewelt geworden 


Bezugspreis vierteljährlich DM 6,- 
zuzüglich Zustellgebühr 
Preis des Einzelheftes DM 2,- und Porto 


STORCH-VERLAG REUTLINGEN 


Ideenreiche Mitarbeiter immer erwünscht! 


Die reich bebilderte Monatsschrift 
für jeden Naturfreund, Bergsteiger, Wanderer und Schiläufer 


erscheint seit April 1949 wiederum im 17. Jahrgang 


Einzelheft DM 1,50, vierteljährlich DM 4,20, im Ausland vierteljährlich DM 4,80 


Der redaktionelle Rahmen ist weitgespannt— von den bayerischen Voralpen bis zu den großen Weltbergen 

im Himalaja und in Turkestan. An den einfachen Wanderer ist dabei genau so gedacht wie an den Berg- 

steiger schärfster Richtung. Aber nicht nur der sommerliche Hochtourist, auch der Schiläufer wird seine 
Welt und ihre winterlichen Freuden in den Heften wiederfinden. 
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Bebrauchswerber- Dienft! MARABU 


Uni-, gepragte-, Holzmaser-, Glanz-, Metall-Deko-Papiere, P LAKAT 
starker Plakat-Karton, Preisschilder, Borden, Schniire, Kacheln, FAR B E 

Deko-Pliisch, Riesenzweige, Auflege-Zweige, Reklame-Plakate 
fiir jeden Zweck und jede Gelegenheit, Gold- und Silber-Lor- 
beerranken, Marabu-Farben, Komet-Pinsel, Deko-Nadeln, Eti- 


ketten jeder Art, Preisschild-Ständer, Plakat-Ständer, sowie 


wt moderne Deko-Geräte, liefert schnell und preiswert 


Hunede - Hagen i.W. 
DAS KAUFHAUS FÜR DEN GEBRAUCHSWERBER PLAKAT FAR B E 


Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt bei über das 


10 bis 44cm hoch, Weihnachtsmänner, plastische Schaufenster- 
Werbefiguren, Füllartikel und dergleichen. 
Veddeler & Co., Fabrik für plastische Werbemittel, (23) Bentheim 


Lichtdruckverfahren der Firma Ganymed, Berlin 
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